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Preussischer Landtag
Abgeordnetenhaus

47 Sitzung vom Montag 13 März
Die zweite Leſung des Kultusetats wird fortgeſetzt beim

Kapitel Elementarunterrichtsweſen
x Abg Göbel Ztr beſpricht Mißſtände an der Präpa

randenanſtalt in Myslowitz S
x Abg Ernſt Vp ſpricht den Wunſch aus daß die Präpa

randenanſtaltsvorſteher den Titel Direktor erhalten
x Abg Meyer Tilſit konſ betont gegenüber einer Reſolution

der Kommiſſion daß durch die Vermehrung der Turnſtunden die
Fächer Religion und Deutſch nicht gekürzt werden ſollen daß die
dritte Stunde vom Turnunterricht nur in der Stadt notwendig ſei

x Abg Dr Schepp Vp wünſcht drei Stunden Turnunter
richt auch auf dem Lande und Sehübungen bei Ausflügen Schüler
wanderungen ſeien notwendig aber nicht ſolche Militärſpielereien
wie wir ſie in den Jugendwehren haben Der Sport unter den
Schülern dürfe nicht übertrieben werden

x Abg Dr v Campe ntl Man muß es den Schulleitungen
überlaſſen wo und wie ſie die dritte Turnſtunde einbringen
Hier ſollte man den Leitungen Freiheit laſſen

Abg Glattfelter Ztr Für das Land iſt die dritte Turn
ſtunde keineswegs ſo notwendig wie für die Stadt denn auf dem
Lande können und müſſen zum Teil auch die Schüler ſich mehr
bewegen als in der Stadt Aber auch wir ſind für Förderung
der Körperpflege

x Abg Dr Maurer ntl bedauert daß katholiſche Geiſt
liche beſondere katholiſche Turnabteilungen gründeten und ſo die
konfeſſionelle Trennung auch in das Turnweſen hineintrügen

Die Reſolution der Kommiſſion daß bei Einführung einer
Vermehrung von Turnſtunden in Volksſchulen die ideglen Fächer
insbeſondere Religion und Deutſch nicht gekürzt werden wird mit
den Stimmen des Zentrums und der Konſervativen angenommen

Beim Titel Schulaufſicht liegt ein Antrag des Abg Hoff
Vp vor Die geiſtliche Ortsſchulinſpektion aufzuheben und die

nebenamtliche Kreisſchulinſpektion durch die hauptamtliche zu er
ſetzen und hierfür in erſter Linie im Dienſte der Volksſchule er
fahrene Männer zu berufen

Der Antrag wird auf Antrag v Zedlitz frk wie alle frühe
ren Anträge bis nach Erledigung des Etats zurückgeſtellt

Eine Reſolution der Kommiſſion wünſcht Erwägungen dar
über wie auch bei vermehrter Einführung der Rektoren an Volks
ſchulen der Einfluß der Kirche auf die Schule ſicherzuſtellen iſt

Die Kommiſſion die erſt die Kreisſchulinſpektion in Rinteln
geſtrichen hatte beantragt jetzt nach nochmaliger Beratung unver
änderte Bewilligung dieſer neuen hauptamtlichen Kreisſchul
inſpektorſtelle

Abg Hoff Vp Jn dem Antrage auf Sicherſtellung des
kirchlichen Einfluſſes erblicken wir einen von den Konſervativen
unterſtützten Vorſtoß des Zentrums zur Klerikaliſierung der Schu
len Wir fordern völlige Beſeitigung der geiſtlichen Ortsſchul
inſpektion Sehr richtig links Das war das Programm des
Miniſters Holle Der jetzige Miniſter ſollte hierin raſcher vor
gehen Es handelt ſich um eine richtige Kulturfrage Es müſſen
im Volksſchuldienſt erfahrene Männer zur Schulinſpektion berufen
werden Das fordert auch der katholiſche Lehrerverein und eine
Verfügung des Kultusminiſters v Goßler ſprach ſich dahin aus
Leider werden nicht mehr die Angaben veröffentlicht aus welchen
Berufskreiſen die Schulinſpektoren ſtammen Jm Regierungs
bezirk Aachen hat ein Erlaß des Miniſters im Sinne der weltlichen
und hauptamtlichen Schulinſpektion nicht die nötige Befolgung ge
funden und auch aus Erfurt kommen ähnliche Nachrichten Jn
konfeſſioneller Hinſicht geht das was die Geſetze der Kirche an
Einfluß auf die Schule geben weit über das nötige Maß hinaus
Dabei läßt man es nicht zu daß an konfeſſionell gemiſchten Schu
len auch ein paritätiſcher Lehrerſtand wirke Wenn die Konſer
vativen den Antrag des Zentrums in bezug auf den Einfluß der
Kirche unterſtützen ſo bedeutet das einen Bruch mit dem Schul
abkommen vom Jahre 1907 Aus dem Verhalten der Konſer
vativen werden die Lehrer erſehen daß dieſe ihre Jntereſſen nicht
vertreten ſie werden daraus die Konſequenzen ziehen Die geiſt
liche Ortsſchulinſpektion liegt weder im Jntereſſe der Schule noch
der Kirche Wir beſtreiten das hiſtoriſche Recht der Kirche auf
die Schule Die ältere preußiſche Volksſchule iſt das Werk weit
blickender Könige und die neuere Volksſchule iſt das Werk einer
verſtändnisvollen Regierung und der opferfreudigen Gemeinden
Das ausſchließliche Recht des Staates auf die Schulen ſtand ſchon
vor Erlaß des Schulaufſichtsgeſetzes zweifellos feſt Die Schulen
ſind wie es im allgemeinen Landrecht heißt Veranſtaltungen des
Staates unter der Aufſicht des Staates Uneingeſchränkte Selbſt
ſtändigkeit der Schule iſt die notwendige Vorbedingung zu einem
wirklich erſpießlichen Wirken der Schule Die neueren Vorkomm
niſſe gerade auf dem Gebiete der katholiſchen Kirche laſſen die Be
Kitigüng der Ortsſchulinſpektion als beſonders dringend erſcheinen
di erſcheint mir unmöglich daß bei der weitgehenden Bindung

ürch den Antimoderniſteneid jemand der unter dieſem Eide ſteht
die ſtaatliche Schulaufſicht ausüben kann Anruhe im Zentrum
ſt iemand kann zweien Herren dienen Wer unter dieſem Eide
ſteht wird ſich im Konfliktsfalle ſtets und überall auf die Seite
33 Papſtes ſtellen und das iſt nicht zu ertragen Lachen im
entrum Wenn die Regierung für die höheren Schulen Be

nen trägt dagegen daß Geiſtliche die unter dem Eid ſtehen
Aeutſch und Geſchichte unterrichten ſo iſt es noch viel weniger
n nglich ſolche Herren in der Stellung eines ſtaatlichen Aufſſichts
daten zu belaſſen Das iſt ein innerer Widerſpruch Gerade
An man der Schulaufſicht eine ſolche Bedeutung beimißt wie
ſheh v Heydebrandt und die Deutſche Tageszeitung dann
s u es mir abſolut notwendig daß ſich der Staat auf die
m t buſſicht unter allen Umſtänden verlaſſen kann und daß er

mit Gewiſſenskonflikten zu rechnen hat Jn dem Augendi wo ein unter dem Eid ſtehender Schulinſpektor Lehrpläne

Normalvorſchriften der Regierung nicht billigen kann muß er in
dieſen Konflikt kommen Wie ſoll es werden wenn ein ſolcher
Schulinſpektor einen Lehrer revidiert der den Eid nicht geleiſtet
hat Das ſcheint mir auf die Dauer unerträglich zu ſein Sehr
richtig links Rom ſelber iſt auf dieſem Gebiete wahrhaftig
nicht zimperlich teilt doch die geſtrige Kreuzzeitung mit daß
unſer Geſandter in Rom deshalb nicht vorher gehört worden ſei
weil er Nichtkatholik iſt Alſo die Kurie verhandelt nicht einmal
mit einem Proteſtanten Hört hört links Wenn die Regie
rung nicht die Auffaſſung aufkommen laſſen will daß ſie nur den
höheren Schulen einen gewiſſen Schutz angedeihen laſſen will
aber dieVolksſchulen ſchutzlos preisgibt muß ſie hier die Konſe
quenzen ziehen Eine Regierung die gegen die Borromäus En
zyklika proteſtiert hat kann es nicht dulden daß in der Schulſtube
ein Geiſtlicher etwas zu ſagen habe der im Geiſte dieſer En
zyklika lebt Das iſt mit den ſtaatlichen Jntereſſen nicht vereinbar
Zuſtimmung links Daß ſeitens der evangeliſchen Geiſtlichen

gegen die Aufhebung der Ortsſchulinſpektion erhebliche Schwierig
keiten nicht gemacht werden iſt durch Aeußerungen hervorragender
Geiſtlicher erwieſen Der oberſte Kirchenbeamte meiner Heimat
hat erklärt die Ortsſchulinſpektion iſt im Abſterben begriffen
Hört hört links Ein altes Sprichwort ſagt Wer von Rom

ißt der ſtirbt daran Jch glaube dieſe Worte könnten ſich die
Konſervativen in Erinnerung rufen Große Heiterkeit Wenn
Sie den Antrag der Budgetkommiſſion annehmen dann kommt
hier nicht die Meinung der Mehrheit des Volkes zum Ausdruck
Widerſpruch rechts Unſer Wahlrecht ſchließt 90 Prozent der Be

völkerung von einer wirkſamen Teilnahme an der Geſetzgebung
aus Lebhafte Zuſtimmung links Wir ſitzen ja hier auf Grund
einer Wahlkreiseinteilung welche die fortſchrittlichſten Gegenden
um die gebührende Vertretung bringt Lärm rechts und im
Zentrum Was aber an uns liegt wird geſchehen um Auf
klärung im Volke zu verbreiten Beifall links Wir vertreten
Gedanken die der Staat nicht aufgeben kann wenn er ſich nicht
ſelbſt aufgeben will Wir treten ein für Gedanken und Gewiſſens
freiheit für vorausſetzungsloſe Wiſſenſchaft für die freie unab
hängige Schule welche die Grundlage iſt für die ganze Freiheit
des Staates und die Fortentwickelung unſeres Volkes Wir den
ken nicht daran einen Kulturkampf herbeizuführen Lachen im
Zentrum Aber wir müſſen verlangen daß auf dem Gebiete der
Schule jene Schwierigkeiten und Reibungsflächen beſeitigt werden
von denen der Kultusminiſter auf einem anderen Gebiete hier
in ausgezeichneter Weiſe geſprochen hat Dieſe Reibungsflächen
ſind aber nur zu beſeitigen durch einen Schnitt zwiſchen Schule
und Kirche und durch die Einfühung der Hauptamtlichen Kreis
ſchulinſpektion Jch hoffe daß die Durchführung unſerer Forde
rungen nicht mehr fern iſt Lebhafter Beifall links

x Abg Dr Dittrich Ztr Gerade der Antrag Hoff ver
anlaßt uns an unſeren Forderungen feſtzuhalten Auf den

Aber ob der Abg Hoff überhaupt klar weiß was Modernismus
iſt ſcheint mir fehr zweifelhaft Lebhafte Zuſtimmung im Ztr
Wir werden die Forderungen nach Einrichtung von hauptamtlichen
Kreisſchulinſpektionen ablehnen Wir halten die geiſtliche Schul
aufſicht für dringend notwendig damit die Jugend religiös erzogen
wird Die Kirche hat auch ein hiſtoriſches Recht der Schule gegen
über Lebhafte Zuſtimmung im Zentrum Das ſage ich gerade
Herrn Hoff Karl der Große hat keine Schulen gegründet ſon
dern der Kirche und den Pfarrern die Pflicht auferlegt Schulen
zu errichten Wir ſehen den kirchlichen Einfluß auf die Schule
durch das Rektoratsſyſtem bedroht Unſer Mißtrauen richtet ſich
nicht gegen die Perſonen der Rektoren ſondern gegen das Prinzip
bei dem die geiſtliche Ortsſchulinſpektion eben wegfällt Warum
will man das ſegensreiche Band von Kirche und Schule lockern

Sehr richtig im Zentrum Jn der katholiſchen Lehrerſchaft be
ſteht ein guter chriſtlicher Geiſt Sehr richtigl im Zentrum
Man ſucht ſie aber von dieſem Standpunkt abzurücken Die Ge
fahr daß die katholiſche Lehrerſchaft immer mehr dem Liberalis
mus anheimfällt iſt im Anzug Der Religionsunterricht ſoll die
Sonne ſein die alles durchleuchtet und erwärmt Aber reißen
nicht andere in der Schule das nieder was der Religionslehrer
mühevoll aufgebaut hat Sehr richtig im Zentrum Die Schule
iſt ein überaus wichtiges Grenzgebiet zwiſchen Kirche und Staat
Und hier verlangt die Kirche den ihr gebührenden Platz an der
Sonne um wirkfam und erfolgreich den Religionsunterricht er
teilen zu können Mehr verlangen wir nicht aber auch nicht
weniger Beifall im Zentrum

x Abg Dr v Crampe ntl Wir verlangen daß mit der
Verweltlichung der Kreisſchulinſpektion voller Ernſt gemacht
wird Es iſt anzuerkennen daß mancher Geiſtliche ſich gut in die
Aufgabe eines Kreisſchulinſpektors hineingedacht und hinein
gearbeitet hat Jm alten römiſchen Recht heißt es eulpa iſt es
eine Aufgabe zu übernehmen der man nicht voll und ganz gerecht
werden kann Wir wünſchen ferner ein raſcheres Tempo es
braucht gerade kein Automobiltempo zu ſein bei Aufhebung der
nebenamtlichen Kreisſchulinſpektionen Die Haltung der Konſer
vativen in dieſer Frage entſpricht der Sachlage nicht Es iſt kein
Zweifel daß irgend einmal die hauptamtlichen Kreisſchulinſpek
tionen kommen werden Und der Strom der Zeit wird über Sie
zu den Konſervativen hinweggehen Sehr richtig links Die

Schule iſt eine Einrichtung des Staates Daran laſſen wir nicht
rütteln Die Leitung des Religionsunterrichts gehört der Kirche
Auch daran werden wir nicht rütteln Jnnerhalb dieſes Rahmens
müſſen wir uns bewegen Dadurch iſt auch unſere Stellungnahme
zu dem Zentrumsantrag gegeben Man will damit den Gedanken
in das Volk hineintragen daß bei dem jetzigen Schulſyſtem die
Religion gefährdet iſt Das dürfen wir unter keinen Umſtänden
zulaſſen Sehr richtig links Wollte man die Frage unter
ſuchen ob die Kirche ein Recht auf die Schule hat ſo müßte man
mittelalterliche Probleme aufrollen Zuruf Es iſt evangeliſche
Auffaſſung Nein es iſt durchaus nicht evangeliſche Auffaſſung
daß die Kirche ein Recht auf die Schule hat Sehr richtig links
Der Zentrumsantrag läuft auf Klerikaliſierung der Staatsſchule
hinaus Lebhaftes ſehr richtig links Und die Konſervativen
unterſtüßen darin das Zentrum Sehr richtig links Dazu
bieten wir die Hand nicht Wir lehnen die Anträge mit aller
Entſchiedenheit ab Lebhafter Beifall links

x Abg Graf Hauſſonville konſ Es iſt kein Anlaß zu der
Auffaſſung gegeben als ſolle die Schule klerikaliſiert werden Aber
wir wollen die Kirche nicht aus der Schule ausſchalten Jetzt wo
das Rektoratsſyſtem ſich weit über das Land erſtreckt hat iſt die
Gefahr größer geworden daß die Kirche ausgeſchaltet wird Wir
wünſchen daß Kirche und Schule Hand in Hand arbeiten und
daß die Kirche von Rechtswegen an der Schule mitarbeitet Wenn
der Abg Hoff ſagte das Volk werde uns ſchon für unſere Stellung
nahme die Antwort geben dem ſehen wir mit Ruhe entgegen
Wir gehen feſt und unbeirrt unſeren Weg Der Abg Hoff will
keinen Kulturkampf Die Konſequenz ſeiner Ausführungen iſt
es aber Ein ſchleunigeres Tempo in der Umwandlung der geiſt
lichen Schulaufſicht in die Fachaufſicht wünſchen wir nicht Nur
ſehr tüchtige Kräfte können für dieſe Stellen in Betracht kommen
Wir werden aber die geforderte Stelle in Rinteln bewilligen

Abg Frhr v Zedlitz frk Der Antrag Hoff verſchärft
nur die Gegenſätze und erſchwert die allmähliche Umwandlung der
geiſtlichen Schulaufſicht in Fachaufſicht Der praktiſche Weg zur
Einführung der Fachaufſicht iſt die Dezentraliſation der Schul
verwaltung Beifall bei den Frk

x Abg Schwarze Ztr Die Kirche hat Rechte auf die Schule
Man hat das Rektorenſyſtem eingeführt ohne mit den Biſchöfen
in Verbindung zu treten Wenn die Kirche ein Recht auf den
Religionsunterricht hat dann hat ſie auch ein Recht auf die
Schulaufſicht Sehr richtig im Zentrum Widerſpruch links

Abg Dr Liebknecht Soz Der Kampf um die Schule iſt ein
Kampf um die Seele der Jugend der Kampf um die Schulaufſicht
der Brennpunkt in dieſem Kampfe Es iſt unmoraliſch das Schul
weſen politiſch oder religiös auszunutzen Das Zentrum kann ſich
ins Fäuſtchen lachen Es würde ſein Ziel allerdings nicht er
reichen wenn nicht die ſeelenverwandten Herren von der Rechten
Schlepperdienſte leiſten würden Zu bewundern iſt mit welcher
Zähigkeit das Zentrum die vollkommene Unterjochung der Schule
unter die Kirche verfolgt Das was das Zentrum verbreitet
iſt Finſternis die es merkwürdigerweiſe als Licht empfindet

Lachen im Zentrum
Der Miniſter hat gar keine Ahnung daß der Schulaufſſicht das

Recht zuſteht da einzugreifen wo es ſich um ſchulentlaſſene Jugend
liche handelt Das ſteht nach der Rechtſprechung des Reichs
gerichts feſt Jſt denn alle Scham vor die Hunde gegangen Oho
rechts Jn einem parlamentariſch regierten Lande würde ein
ſolcher Miniſter mit Schimpf und Schande davon gejagt werden
Große Unruhe Jn einem parlamentariſch regierten Lande

hätte jetzt nicht der Kultusminiſter das Wort ſondern der Staats
anwalt Lachen rechts Sie lachen weil Sie im Prinzip für
die Geſetzwidrigkeit ſind Große Unruhe und Rufe Unverſchämt
Vizepräſident Dr Porſch ruft den Redner zur Ordnung Jch bin
am Ende meiner Anklagen und erteile nunmehr dem Kultus
miniſter das Wort zu ſeiner Verteidigung Allgemeines Ge
lächter

Vizepräſident Dr Porſch ruft den Redner zum zweiten
Male zur Ordnung da dieſer nach dem Stenogramm der Unter
richtsverwaltung Schamloſigkeit vorgeworfen hat

x Kultusminiſter von Trott zu Solz Die Sozialdemokratie
will politiſche Tendenzen in Schule und Unterricht tragen Das
beſtreitet ſie ja auch gar nicht Unſere Maßnahmen dienen nur
der Abwehr Die Sozialdemokratie iſt die einzige politiſche Par
tei die von Partei wegen Organiſationen für Jugendliche ge
ſchaffen hat Lärmender Widerſpruch der Soz Rufe rechts
ruhig Es wäre Pflichtverletzung wenn wir dem nicht mit den
uns zu Gebote ſtehenden Mitteln entgegenarbeiten Natürlich darf
das nur geſchehen auf geſetzlicher Grundlage Abg Liebknecht
Das tun Sie eben nicht Der Kernpunkt iſt das vom Abg Lieb
knecht erwähnte Reichsgerichtserkenntnis vom vorigen Jahre
Und dieſe Erkenntnis lautet ganz anders als Dr Liebknecht an
nimmt Das Reichsgericht hat entſchieden daß die Beſtimmungen
auf den Turnunterricht dann keine Anwendung finden können
wenn eine Landesbehörde den Turnunterricht zum Gegenſtande des
Unterrichts gemacht hat Hat nun eine Landesbehörde den Turn
unterricht in den Lehrplan einbezogen ſo gilt für den Turnunter
richt dieſelbe Beſtimmung die ſonſt nach dem Schulrecht zur An
wendung zu bringen iſt Das Reichsgericht deduziert ſo daß dann
zum Privatunterricht eine Erlaubnis erforderlich iſt wenn der
Unterricht einen Erſatz bildet für den Unterricht an den öffent
lichen Schulen Es muß in jedem einzelnen Falle geprüft wer
den ob es ſich um einen jungen Mann handelt der nach dem
gewöhnlichen Lauf der Dinge eine höhere Schule beſuchen würde
oder nicht Das iſt die eine Schwierigkeit Das Reichsgericht
hat aber auch ſonſt nicht alle Umſtände die bei dieſer Frage in
Betracht kommen in Betracht gezogen da es nur einen konkreten
Fall zu entſcheiden hatte Das Reichsgericht hat außer acht ge
laſſen daß der größte Teil der ſchulentlaſſenen Jugend die Fort
bildungsſchule zu beſuchen hat Bei der Schwierigkeit des Rechts
falles werden Sie mir zugeben daß ich in Anſpruch nehmen kann
das Reichsgerichtserkenntnis ſehr wohl geleſen zu haben Es iſt
nicht richtig daß gegen dieſes Erkenntnis mit Vorbedacht von den
Schulbehörden verfahren worden iſt Nachdem wir in den Beſitz
des Erkenntniſſes kamen waren wir imſtande unſere Praxis dar
auf einzurichten Jch lehne ab daß ich mich über eine Entſchei
dung des höchſten Gerichtshofes hinweggeſetzt habe Jch habe eine
allgemeine Anweiſung ergehen laſſen um die Praxis in Einklang
mit dem Reichsgerichtserkenntnis zu bringen Die Betreffenden
die beſtraft worden ſind haben ſich das ſelber zuzuſchreiben Zu
rufe des Abg Liebknecht

Präſident v Kröcher Herr Abg Liebknecht ich habe Sie ſchon
ein paar Mal gebeten keine Zwiſchenrufe zu machen ich rufe
Sie zur Ordnung Lebhafter Beifall

x Kultusminiſter von Trott zu Solz Es hat ſich in dieſen
Fällen nicht etwa um einen harmloſen Geſangsunterricht ge
handelt ſondern um politiſche Beſtrebungen die unter dem Deck
mantel des harmloſen Geſangsunterrichts gefördert werden ſollten
Dem muß die Unterrichtsverwaltung entgegentreten denn ſie will
die Politik von der Schule fernhalten namentlich aber ſozial
demokratiſche Tendenzen Lebhafter Beifall

x Abg Heckenrot konſ Wir können den Ausführungen
des Miniſters nur zuſtimmen Eine Regierung die dem Treiben
der Sozialdemokratie ruhig zuſieht würde ſich ſelbſt aufgeben
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immung rechts Daß die Schule eine Einrichtunge h en an wir an aber ein Recht der Kirche
auf die Schule iſt damit durchaus vereinbar Mit der Beſeitigung
der geiſtlichen Schulaufſicht wäre der erſte Schritt zur völligen
Trennung von Kirche und Schule getan Dieſen Weg werden
wir nicht betreten Beifall rechts

x Abg Caſſel Vp Die Schulverwaltung muß ſich frei
halten von jeder Verückſichtigung der politiſchen Richtung Tüch
lige Perſönlichkeiten mit ſeminariſtiſcher Vorblidung ſollten auch
Kreisſchulinſpektoren werden Die Simultanſchule wird doch den
Sieg erringen Sehr richtig links wie auch die fachmänniſche
Schulaufſicht Der Dezentraliſation nach der eventuell die Kreis
ſchulinſpektoren dem Landrat unterſtellt würden würden wir
energiſch widerſprechen denn dann würde bald auch die Lehrer
ſchaft in ihrer politiſchen Geſinnung vom Landrat abhängig wer
den Beifall links

Ein Schlußantrag wird angenommen Ebenſo die Re
ſolution der Budgetkommiſſion

Nächſte Sitzung Dienstag 10 Uhr Fortſetzung
Schluß 524 Uhr
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Deufsches Reich

Der Dank des Prinzregenten Luitpold
München 13 März

Der Prinzregent von Bayern hat dem Dank für die Kund
gebungen der verfloſſenen Feſttage durch nachſtehenden Erlaß
vom 13 März Ausdruck gegeben

Bewegten Herzens blicke ich in dieſen Tagen zurück auf ein
langes wechſelvolles reichgeſegnetes Leben

Faſt ein Jahrhundert iſt an mir vorübergezogen eine Zeit
ungeahnter nationaler Entwickelung bewundernswerter Fort
ſchritte auf allen Gebieten des menſchlichen Wiſſens und Könnens
Mein liebes Bayern hat an den Errungenſchaften dieſer Zeit leb
haften und mittätigen Anteil genommen Mit Stolz und Freude
ruhen meine Augen auf dem Lande dem von Jugend auf meine
ganze Liebe gehörte und auf dem Volke deſſen Glück und Wohl
ergehen durch 25 Regierungsjahre all mein Denken und Sorgen
war und das mir und meinem Haus in altbewährter Liebe und
Treue ſo innig verbunden iſt

Ueberwältigende Beweiſe dieſer Liebe und Treue habe ich in
den Tagen der Feier meines 90 Geburtstages erfahren

Wohl hatte ich prunkvolle Ehrungen und
Feſte dankend abgelehnt das Volk ſelbſt hat jedoch in
allen Berufskreiſen und in allen Gauen unſeres lieben Vatoer

landes ja auch außerhalb des Landes meinen Geburtstag in herz
licher Feier zu ſeinem Feſttag gemacht Arm und Reich Hoch und
Nieder Stadt und Land Körperſchaften und Einzelperſonen haben
ſich in dem Beſtreben vereint mir auf ſinnige Weiſe ihre Glück
wünſche darzubringen durch feſtliche Veranſtaltung in Schrift und
Bild durch Gedenkſteine und Anlagen die meinen Namen tragen
werden durch Stiftungen und Spenden für edle Zwecke

Dank innigſten Dank ſage ich allen die an dieſem Tage meiner
gedacht haben

Mit beſonderem Danke nehme ich die bedeutende Landes
ſpende entgegen die mir für wohltätige und gemeinnützige
Zwecke gewidmet wurde und die ich um ſo höher anerkenne als
gerade die vergangenen Jahre mit ihren mannigfachen ſchweren
Heimſuchungen die Opferwilligkeit und den Gemeinſinn des Landes
in außerordentlichem Maß in Anſpruch genommen haben Jch habe
das Erträgnis der Spende zur Förderung der Jugendfür
ſorge auf den verſchiedenſten Gebieten zur Anterſtützung be
dürftiger Veteranen aus den Kämpfen an denen unſer Vater
land teilgenommen hat und zu anderen wohltätigen Zwecken be
ſtimmt Von Herzen wünſche ich daß die Gaben im Sinne der
Spender reichen Segen wirken und ſtiften mögen

Treu und warm ſchlägt allen mein Herz entgegen die mich in
den vergangenen Tagen huldigend umſtanden haben meiner braven
Armee und meinen bewährten Beamten der pflichttreuen Geiſt
lichkeit den Männern und Frauen der Arbeit in Wiſſenſchaft und
Kunſt in Unterricht und Erziehung in Jnduſtrie Handel und Ge
werbe in Landwirtſchaft und in allen anderen Berufen ſowie der
d g S ſeehen Jugend deren Wohl mir beſonders ange
egen iſt

Die Erinnerung an die vergangenen Tage wird wie heller
warmer Sonnenſchein leuchten auf das Leben das mir noch be
ſchieden iſt Dieſes Leben wird auch künftig in liebevoller Sorge
und Arbeit dem Wohl und dem Frieden meines teuren Vater
landes geweiht bleiben Der Allmächtige der Bayerns Volk bis
her ſo gnädig geleitet hat halte über ihm ſeine ſchirmende ſegnende
Hand für alle Zeiten

Luitpold Prinz von Bayern

Der Prinzregent hat beſtimmt daß das Erträgnis der
Landesſammlung welche zu ſeinem 90 Geburtsfeſte veran
ſtaltet worden iſt in folgender Weiſe verwendet werden ſoll

I 500 000 Mark zur Errichtung einer Landesheil
ſtätte für tuberkulöſe Kinder
2 500 000 Mark als Luitpold Jubiläums
ſpende ſür Jugendfürſorge zur Unterſtützung der Beſtrebun
gen auf dem Gebiete der Jugendfürſorge

3 300 000 Mark zur Unterſtützung hilfsbedürftiger
Kriegsteilnehmer aus dem Kriege 1870/71 ſowie aus
den Feldzügen und Kämpfen früherer und ſpäterer Jahre

über den Reſtbetrag behält ſich der Regent die Ver
fügung zugunſten von wohltätigen oder gemeinnützigen dem
ganzen Lande zugute kommenden Zwecken vor

t

An den Reichskanzler ſandte Prinzregent Luitpold fol
gendes Danktelegramm

Jch danke Jhnen mein lieber Herr v Bethmann Holl
weg aus ganzem Herzen für die Glückwünſche mit denen
Sie Mich zu Meinem heutigen Feſt erfreut haben Mit Be
friedigung blicke Jch auf all das Große zurück das Jch mit
dem Werdegang des Deutſchen Reiches dank Gottes gnädiger
Fgung miterlebt habe Der Zukunft und der
Wohlfahrt des Reiches gelten Meine innig
ſten Wünſche Gott ſegne den Kaiſer Gott ſegne
das deutſche Volk das iſt der Gedanke der Mich heute an
Meinem Freudentage erfüllt Jhnen aber und Jhrem

Wirken Jer Erfolg beſchieden den Mein Vertrauen für
Sie erwartet

Ein Erſolg der Agitation der Privatbeamten
Wie der Tag erfährt wird beabſichtigt die Vor

ſchriften des Entwurfs des Geſetzes über die privaten Pen
ſionseinrichtungen dahin abzuändern daß beſtehende Kaſſen
einrichtungen Werks Penſionskaſſen u als Erſatzein
richtungen zu gelaſſen werden wenn

9

Viertel der Republik

l

die Kaſſenkeiſtun gen ven geſehlichen Leiſtunf
leichwertig ſinden mindeſtens8 t arkeit der geſetzlichen Leiſtungen dauernd

b aewährleiſtet iſts r Beiträge der Arbeitgeber zu den Kaſſen
mindeſtens den geſetzlichen Arbeitgeberbeiträgen gleichkom
men und die Kaſſen die ſämtlichen verſicherungspflichtigen
Angeſtellten eines Arbeitsgebers ohne Auswahl der Riſiken
aufnehmenſieh den Kaſſenmitgliedern ein Rechtsanſpruch auf

die Kaſſenleiſtungen und bei der Verwaltung und der Ent
ſcheidung über die Gewährung von Kaſſenleiſtungen eine
den geſetzlichen Vorſchriften entſprechende Mitwirkung ein
geräumt wird

eo Streitigkeiten über die Leiſtungen in dem
durch das Geſetz vorgeſehenen Verfahren erledigt werden

im Falle des Stellenwechſels eine den geſetz
lichen Vorſchriften und der Beteiligungsdauer bei der Kaſſe
nach dem des Geſetzens entſprechende Anwark
ſchaft aufrechterhalten und beim Eintritt der geſetzlichen
Verſicherungsfälle das Deckungskapital der während der Be
teiligungsdauer bei der Kaſſe erworbenen geſetzlichen An
ſprüche an die Reichsanſtalt überwieſen wird

Kaſſen die den vorſtehenden Anforderungen nicht
nügen würden als Zuſchußkaſſen beſtehen bleiben
können

Hof und Perſonalnachrichten
Reiſe des Kaiſers nach Wien

c Der Deutſche Kaiſer trifft am 24 März auf der Reiſe nach
Korfu in der Frühe zum Beſuch des Kaiſers Franz Joſef in Wien
ein und wird in der Hofburg abſteigen Abends erfolgt die
Weiterreiſe nach Venedig wo der Kaiſer ſich auf der Hohen
zollern nach Korfu einſchiffen wird Die Nachricht iſt zur all
gemeinen Ueberraſchung erſt Montag mittag in Wien bekannt
geworden Jn Hofkreiſen wird erzählt daß der Beſchluß des
Kaiſers nach Wien zu kommen erſt in den allerletzten Tagen er
folgt ſei

S Der Kaiſer hörte Montag vormittag im Auswärtigen Amt
die Vorträge des Reichskanzlers Dr von Bethmann Holl
weg und des Staatsſekretärs des Auswärtigen Amts v Kider
len Wächter und nahm ſpäter im Königlichen Schloſſe den
Vortrag des Chefs des Zivilkabinetts Wirklichen Geheimen Rats
von Valentini entgegen

Wie die Nordd Allg Ztg hört ſind dem bisherigen Kaiſer
lichen Botſchafter in Tokio Dr jur Frhrn Mumm v Schwarzen
ſtein anläßlich ſeines Ausſcheidens aus dem Reichsdienſte die
Brillanten zum Königlichen Kronenorden erſter Klaſſe verliehen
worden

W S
Ausland

Die Wirren in Mexiko
Douglas Arizona 13 März Bei Aguprieta in

Mexiko hat am Sonntag ein Gefecht ſtattgefunden Fünf
hundert Aufſtändiſche tauchten aus einer Bergſchlucht auf
und wurden ſofort von einer 300 Mann ſtarken Truppen
abteilung angegriffen die ſich ſchließlich zurückzog Jn dem
Gefecht ſind 35 Mann gefallen

Nach Meldungen Newyorker Blätter aus El Paſo in
Texas ſollen in dem Treffen bei Caſas Grandes 50 Ameri
kaner getötet bezw verwundet worden ſein Der Aufmarſch
der amerikaniſchen Fußtruppen nach Texas iſt beendet weitere
15 000 Mann mit 24 Kompagnien Küſtenartillerie ſind nach
Galveſton Texas am Golf von Mexiko abgegangen wo noch
drei Batterien mit Maſchinengewehren in einigen Tagen ein
treffen ſollen Sodann beginnt die Verlegung aller Lager in
ie unmittelbare Nähe der mexikaniſchen Grenze

Die North America hat ein intereſſantes Telegramm er
halten das die Anſicht der Kölniſchen Zeitung die ameri
kaniſche Mobiliſierung richte ſich eigentlich gegen Japan zu
beſtätigen ſcheint Es heißt daß Präſident Diaz von der ſapa
niſchen Regierung die Konzeſſion erhalten habe 15 000 japa
niſche Soldaten in Meriko landen zu laſſen Offiziell ſollen
dieſe Leute als Farmer kommen die ſich in Mexiko anſiedeln
wollen in Wirklichkeit ſollen ſie der mexikaniſchen Armee ein

n eibe werden da dieſe nicht genug Mannſchaften auftreiben
nn

Der japaniſche Botſchafter in Paris Kurino bezeichnet
die Meldung Newyorker Blätter von der Exiſtenz eines Ge
heimvertrages zwiſchen Japan und Mexiko als vollſtändig un
begründet

Die wirkliche Lage in Mexiko
Eine Hochſtehende Perſönlichkeit in Berlin hat

aus beſonderer Quelle über die politiſche Lage in Mexiko
Nachrichten empfangen auf Grund deren er ſich einem Mit
arbeiter des Tag gegenüber wie folgt ausſprach

Die Lage in der mittelamerikaniſche Republik iſt un
verändert Alle Welt iſt dort übereinſtimmend der Ueher
zeugung daß die nationalen und fremden Jntereſſen durch
die Regierung vollſtändig geſchützt ſind Aber die Senſa
tionspreſſe in den Vereinigten Staaten bemüht ſich den Un
willen der Mexikaner gegen die Politik der großen Republik
herauszufordern um die Situation für eine Jntervention
günſtig erſcheinen zu laſſen Die ſoeben verbreitete Mel
dung die mexikaniſche Regierung habe die konſtitutionellen
Rechte aufgehoben iſt einer der wiederholt vorgekommenen
Fälle von übler Nachrede welche in dem jetzigen Vor
des gegen Mexiko beliebt ſind Jn keinem einzigen Orte
es Staates wurden die konſtitutionellen Rechte ſuspendiert

Zutreffend iſt lediglich daß man dem Kongreß eine Vorlage
unterbreitet hat um ein altes Geſetz wieder in Kraft zuſetzen wie dies ſchon verſchiedentlich geſchehen Dieſes e

ſetz bezweckt allen Attentaten gegen Eiſenbahnen und Tele
graphen energiſch ein Ende zu machen Es darf verſichert
werden daß die wiederholt ausgeſprochenen ausdrücklichen
Erklärungen des Präſidenten Taft über die wirklichen Ziele
der Mobiliſation der Truppen an der mexikaniſchen Grenze
die Gefahr von internationalen Kamplikationen nicht nur
nicht geſchaffen ſondern umgekehrt beſeitigt haben

Der Kupferkönig kauft Guatemalu

W e erer Verein en u aß einetaliften unter ng des Aurfſertönig W A lark drei

e uatemala Pera habe Es ſei eineGeſellſchaft mit 60 Millionen Mark Kapital gegründet wor
We Das Kapital ſoll ſpäter auf 2
werden

Millionen erhöht

Der Präſident von Guatemala Cah rer a hat dem
dikat unbegrenzte Ausbeutung von 50 Millionen Acte
gefähr drei Viertel des ganzen Landes bewilligt Gegen
10 Prozent des Nettogewinns ſoll die Geſellſchaft das aſhlichlide Recht erhalten die Minen des auherorbenttih

reichen Landes auszubeuten Eiſenbahnen J bauen Waſſer
kräfte auszunutzen Telegraphen und T ephonverbindunge
zu errichten und die öffentliche Verwaltung dieſes Gebiet

übernehmen tr Die Genehmigung dieſes Projekts durch die Regierune

von Guatemala ſteht zwar noch aus doch wird behauptet da
ſie zweifellos erfolgen werde Die a Kapitaliſten
Guatemala wollen dieſer in jeder Beziehung ungeheuerlichen
Konzeſſion der weitaus größten die je eine fremde Geſel
ſchaft angeſtrebt hat den heftigſten Widerſtand entgegenſetzen
Die Deutſchen beſitzen in Guatemalg zahlreiche Kautſchuk und
Kaffeeplantagen und ſind dort auf ſonſt induſtriell mit großem
Kapital intereſſiert

J

Falle und Umgebung
Salle a S 14 März

Stadtverordneten Sitzung
Salle 13 Mörz

Am Vorſtandstiſch die Herren Juſtizrat Föhring
Baumeiſter Gygas und Kaufmann Probſt

Vor Eintritt in die Tagesordnung gibt der Herr Vor
ſteher bekannt daß Herr Stv Stem mer angezeigt hat
daß er infolge Arbeitsüberbürdung und Kränklichkeit ſein
Stadtverordneten mandat niederlege

Danach tritt man in die Tagesordnung ein
Punkt 1 betrifft das ſchon jüngſt bekannt gegebene

Vermächtnis des Geheimen Kommerzienrats Bethcke und
ſeiner Gemahlin geb Lehmann Die beiden Hochherzigen
Stifter haben der Stadt teſtamentariſch 114 Millionen Mark
ſowie die Grundſtücke Burgſtraße 45 und Giebichenſteiner
ſtraße 6 vermacht Die Gärten dort müſſen erhalten bleiben
Ein Siebentel der Zinſen ſollen zum Kapital geſchlagen
werden im übrigen dienen die Mittel zur Jugendfürſorge
zur Errichtung einer Kinderbewahranſtalt nach dem Vor
bilde der Anſtalt auf dem Martinsberg ſowie zu Horten für
Knaben und Mädchen zur Unterſtützung der aus der An
ſtalt entlaſſenen konfirmierten Kinder Knaben und Mäd
chen ſoweit ſie das Streben zur Fortbildung haben zu Bei
hilfen junger Männer und junger Mädchen in ihren kauf
männiſchen oder gewerblichen Berufen ſowie beim Beſuch
irgendwelcher Hochſchulen

Weiter gibt der Herr Vorſteher bekannt daß

Geheimrat Bethcke persönlich noch eine weitere
Stiftung von 250000 Mark

der Stadt Halle hinterlaſſen habe Auch dieſe neue Stif
tung ſoll den gleichen Zwecken der Jugendpflege dienen

Der Herr Vorſteher knüpfte Worte des Dankes an die
Mitteilung Die hochherzige Stiftung die einſt Riebeck zu
gunſten unſerer Stadt errichtete findet damit ihre ſchönſte
Fortſetzung und Ergänzung Während das Riebeckſtift ſich
des Alters annimmt iſt durch die neue Stiftung der Jugend
gedacht Jn ſchöner Umgebung in der Natur in friſcher
Luft ſoll die Jugend ſich tummeln ſoll ſie Erziehung und
Pflege erhalten Und auch noch für die ſpäteren Jahre
für die ſchulentlaſſene Jugend iſt in reicher Weiſe durch die
großartige Stiftung geſorgt Dabei iſt die Organiſation
der Stiftung in liberalſter Weiſe in das Ermeſſen der Stadt
geſtellt Die Beſtimmungen laſſen Raum die Ziele der
Stiftung je nach den Erforderniſſen der Zeit zu geſtalten

Die Verſammlung erhebt ſich zu Ehren der Stifter von
den Plätzen,

2 Wie Herr Stv Knabe darlegt hat gemäß Ge
meindebeſchluß vom 17 v Mt ein Ausſchreiben der 1 Ab
teilung der

Stadtanleihe

von 1910 ſtattgefunden Das iſt ein Meiſtgebot
von 99,93 Proz gewgen welches von dem hieſigen Bank
hauſe H F Lehmann im Auftrage von 17 weiteren hieſigen
Firmen abgegeben worden iſt Der Magiſtrat hält in Ueber
einſtimmung mit der Kämmerei Deputation dieſes Angebot
als ein den Zeit und Geldmarktverhältniſſen entſprechen
des Ebenſo ſind die gewünſchten Zuſaßbedingungen Er
weiterung der Zinseinlöſungsſtellen Gewährung von 8
Proviſion für die Einlöſung und Unterſtützung der Einfüh
crhh er Anleihe bei der Berliner Börſe angemeſſen und
üblich

Die Verſammlung genehmigt daß die Anleihe dem ge
nannten Konſortium im Betrage von 4 Millionen Mark
übertragen wird

3 Der Magiſtrat hat beſchloſſen bei der Baupolizei zur Erledigung baupolizeilicher Geſchäfte eine mit
monatlich bis zu 225 Mark diätariſch zu beſoldende tech
niſche Hilfskraft möglichſt umgehend einzuſtellen
Der Magiſtrat hält die Einſtellung der techniſchen Hilfs
kraft im Jntereſſe der Bautätigkeit in der Stadt für drktn

end notwendig Die Hilfskraft wird nur ſo lange
eibehalten werden als die Verhältniſſe es erfordern

err Stv Gygas empfiehlt den Antrag der genehmig
wird

4 Zum weiteren

Ausbau der Moritzburg
iſt der Stadtgemeinde von dem Rentier Herr W Schreibe
ein Kapital von 50 000 Mark zur Verfügung geſtellt wir
den Der vom Hochbauamt aufgeſtellte Entwurf ſieht de
Ausbau des Süd und Oſtflügels bis zum Eingangsturnjedoch ausſchließlich das da wiſchen liegenden Südoſtturmée

vor Die Räume ſollen Muſeumszwecken dienſtbar gema
werden Die Bautoſten betragen 86 700 Mark Jn Ueber
einſtimmung mit der Baudeputation degntragt der Mag
et a den weiteren Ausbau der Burg in der geplamt i

eiſe z Wehmigen S Deckung der Baubloſten
erſchen Stiftung in Höhe von 50 000Kapital der Schreibe 000und die im Serapeiſehes r dieſen Zweck verfügbaren

24 400 Mark nebſt inzwiſchen aufgelaufenen und noch auf
laufenden Zinſen zu bewilligen
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er den hierna12 z Mart behält ſich der Magiſtrat eine beſondere Vor
lage vor Die Arbeiten in Höhe dieſes Betrages bleiben
vorläufig unausgeführt Da der Stifter an die S
die Bedingung geknüpft hat daß das Kapital innerhal

wei Jahren zum Ausbau der Burg verwendet wer
e a ſoll zur Ausführung der Arbeiten aber noch die kaiſer
Nihe Genehmigung eingeholt werden muß erachtet man die
Sache für eilig Der Charakter der Burg bleibt durch den
Ausbau aufs Beſte gewahrt

Die Verſammlung erklärt ſich mit dem Projekt einver
ſtanden Ref Herr Stv Gieſe

5 Der Magiſtrat beantragt daß die Bauſtelle Nr 1
ander Dreyhauptſträße in Größe von 294 Quadrat
meter zum Preiſe von 80 Mark pro Quadratmeter an den
Diplomingenieur Georg Schramme hier veräußert
wirt Grundſtücksausſchuß ſchlägt jedoch vor einen Preis

von 55 Mark pro Quadratmeter zu verlangen Dem tritt
die Verſammlung bei Ref Herr Stv Pfautſch

6 Die anſcheinend aus dem Jahre 1846 ſtammenden
Abortanlagen des Kurhauſes Wittekind be

finden ſich in einem ſehr ſchlechten Zuſtande Sie entſprechen
weder den Anforderungen der Neuzeit noch dem Anſehen
des weitbekannten Soolbades Jhre Zahl iſt ungenügend
und die jetzige Lage ſehr ungünſtig Eine Aenderung und
Vermehrüng der Abort und Piſſoiranlagen iſt dringend not
wendig Außer der Umänderung der Abortanlagen müſſen
noch kleinere ebenfalls notwendige Bauarbeiten vorgenom
men werden Ausbeſſern der Treppen zum Bierkeller und
Putzraum Ginrichhttung einer Rollkammer Inſtandſetzung
des Kellerraumes Regulierung des Wirtſchaftshofes und
Inſtandſetzung des Aborts hinter der Bühne Nach dem
Foſtenanſchlage ſind zur Amänderung der Abortanlagen
14 300 Mark und für die übrigen Arbeiten 2000 Mark zu
ſammen 16 300 Mark erforderlich

Die Verſammlung genehmigt die Vorlage Ref Herr

Stv Gieſe et7 Um die Genehmigung zu einer Abwaſſer Rei
nigungsanſtalt zu erhalten wurde der Abſchluß eines
Vertrages mit der Landgemeinde Lettin wie auch eines
ſolchen mit dem Domänenfiskus bezüglich Lieferung
von Waſſer nötig Gemäß S 1 des zwiſchen der Stadt
gemeinde Halle und der Landgemeinde Lettin geſchloſſenen
Vertrages iſt die Stadtgemeinde verpflichtet für den Fau
daß ſie zur Einführung der Abwäſſer in die Saale die lan
despolizeiliche Genehmigung in einer ihr annehmbar er
ſcheinenden Form erhält

die Landgemeinde Lettin mit Waſſer aus der ſtädtiſchen
Waſſerleitung

zu verſehen Die landespolizeiliche Genehmkgung vom
31 Dezember 1910 hat der Magiſtrat erhalten und zwar
wie or mit der Baudepuration anerkennt in einer dem Ma
giſtrat annehmbar erſcheinenden Form Der Magiſtrat er
lucht die Verſammlung ebenfalls dies anzuerkennen ſo daß
die beiderſeitige Erfüllung des Vertrages betrieben wer
den kann

Ref Herren Stvv Höſchele undDas geſchieht
Siemen

8 Die Verſammlung genehmigt den Antrag wonach
die geſamte Wieſenſtraße zwiſchen Mansfelderſtraße
und Holzplatz als Einheit für die Feſtſtellung und Vertei
lung der Straßenanlagekoſten zu gelten hat Ref Herr Stv
Reiling

9 Ebenſo wird die Oleariusſtraße auf der Strecke von
der Salzgrafen bis zur Gutjahrſtraße und die Dreyhaupt
ſtraße auf der Strecke von der Klausbrücke bis zur Gut
jahrſtraße als Einheiten feſtgeſetzt Ref Herr Stv

Reichardt r110 Der Magiſtrat hat in Uebereinſtimmung mit dem
Kuratorium der ſtädtiſchen Gas und Waſſerwerke die
Waſſerleitungsanlage in der Friedenſtraße zu Am
mendorf genehmigt Die Koſten von 850 Mark ſolken
z Reſervefonds der ſtädtiſchen Waſſerwerke entnommen
werden

Man ſtimmt zu Ref Herr Stv Reichardt
11 Nach dem mit dem Kaufmann Louis Haas in

Magdeburg unterm 9 April 1911 abgeſchloſſenen Vertrage
über den Ausbau der

Keferſteinſtraße
iſt der Unternehmer bezw ſein Rechtsnachfolger im Eigen
tum der an das Kirchengrundſtück grenzenden Vauſtelle ver
pflichtet das zu errichtende Gebäude ſoweit es nicht direkt
an die Kirche angebaut wird von der Baufluchtlinie ab
auf eine Tiefe von 13 Metern faſſadenmäßig auszubilden
Nach dem eingereichten Projekt will der jetzige Eigen
tümer der Bauſtelle Maurer und Zimmermeiſter Max
Zabel das Gebäude in ca 5 Meter Entfernung von der
Kirche errichten Die Faſſadenzeichnung hat die Zuſtim
mung des Magiſtrats gefunden Herr Zabel beabſichtigt
jedoch mit dem Bau etwas vor die jetzt beſtehende Flucht
inie zu rücken

siteſe9 genehmigt die Verſammlung Ref Herr Stv

g 12 Frau Marie Schagaf hat in einem Schreiben vom
Dezember 1910 den Magiſtrat um Verlegung des Gas

rohrſtranges auf der Oſtſeite der verlängerten Pfälzer
traße gebeten Da vom Magiſtrat und der Vermeſſungs
abteilung keinerlei Bedenken gegen die Verlegung geltend
gemacht werden und von der Antragſtellerin bereits im
ahre 1896 1540 Mark hinterlegt wurden hat das Kura

derium der ſtädtiſchen Gas und Waſſerwerke die Verlegung
ſoll Gasrohrſtranges genehmigt Die Koſten von 1200 Mark

en dem Reſervefonds der Gaswerke entnommen werden
Stv r e tritt dem Antrage bei Ref Herr

ardtz1 Vei Béauung der Grundſtüce Reilſtraſze Nr 80
ſelten und 83 ſind die davor belegenen vier kleinen Par
ſrei n von zuſammen 5,45 Quadratmetern Größe zur Straße
Retegt worden Die Flächen ſtehen noch im Eigentum des
ertlg ers Paul Trautmann von hier Dieſer Hat ſich bereit
die das Land welches bereits dem öffentlichen Verkehr
o Segen die vom Magiſtrat gebotene Entſchädigung von
eigneſerk pro Quadratmeter der Stadtgemeinde zu über

Das Kollegium ſti u
Punkt 14 betrifft die

Beseitigung des Sngpasses an der

d Fleischerstrabe
er Magiſtrat b 9 7 uNr tat beantragt a daß die Grundſtücke Geiſtſtraßemeter n Fleiſcherſtraße Nr 47 insgeſamt 173 Quadrat

von Frau Sophie Wernicke zum Preiſe von 58 500

Referenten Herren Stvv

ungedeckt bleihenden Betrag von Mark erworben werden b die Fluchtlinie an der Eckerder
Geiſt und Fleiſcherſtraße abgeändert wird

Zur Begründung wird geſagt Die Verhandlun
wegen Ankauf des rnickeſchen Grundſtücks ſind bisher
tets an des Eigentümers zu hoher Forderung 80000

ark geſcheitert Frau Wernicke hat ſich jetzt entſchloſſen
das Grundſtück zum Preiſe von 58 800 Mark das iſt 338 Mt
pro Quadratmeter abzutreten Die Stadt hat für die
Grundſtücke Geiſtſtraße Nr 7 und 8 einen Durchſchnitts
preis von 365 Mark pro Quadratmeter gezahlt Die
durch Niederlegung der Häuſer Geiſtſtraße Nr 7 und Nr 8
geſchaffene Freifläche liegt ſeit dem Jahre 1907 unbenutztda eine zweckmäßige und efriedigende Verwertung wird
erſt durch Hinzunahme der Wernickeſchen Fläche von
146 Quadratmetern erreicht Durch Niederlegung der Wer
nickeſchen Gebäude insbeſondere des Hauſes Fleiſcherſtraße
Nr 47 wird zugleich einem lange hervorgetretenen
öffentlichen Jntereſſe Rechnung getragen Ein
Teil der Koſten wird daher ſo meint der Magiſtrat
auch nach Niederlegung des Hauſes Fleiſcherſtraße Nr 47 auf
die Anlieger der Fleiſcherſtraße abgewälzt werden können
Die zu bewilligenden Mittel müſſen zunächſt in voller Höhe
aus dem Subſtanzgelderfonds genommen werden

Herrn Stv Em mer namens des Bauausſchuſſes befür
wortet den Antrag Der Preis ſei immer noch ſehr hoch
aber das Verkehrsintereſſe laſſe den Ankauf dringend nötig
erſcheinen

Der Ankauf wird beſchloſſen nachdem auch der Referent
des Finanzausſchuſſes Herr Stv Schmidt Rimpler
ihn empfohlen hat

15 Der Magiſtrat beantragt folgende bauliche Ver
änderungen in der Feuerwehr Hauptwache ausführen zu
laſſen a Wandputz und Plättchenverkleidung auf den Roh
bauwänden der Wagenhallen b Umänderung des Pferde
ſtalles in eine Wagenhalle e Herſtellung eines Pferde
ſtalles Die nach dem Vorſchlage der Branddirektion auf
2900 Mark berechneten Koſten ſollen dem gemeinſchaftlichen
Der de ttongfonds des Rechnungsjahres 1911 entnommen
werden
Der Bauausſchuß hält die unter a geforderten Arbeiten

nicht für nötig er will bloß 1859 Mark bewklligen Die
Verſammlung folgt dieſem Antrage Ref Herren Stvv
Gieſe und Schmidt Rimpler

16 Die Poſition VII A II a Nr 324 a des Etats 1910
betreffend den Betrag für Beſchaffung von Uni
form und Ausrüſtungsſtücken für Polizei
Sergeanten wird bis zum Ablauf des Jahres31 März cr um 628,27 Mark überſchritten werden Die
in dieſem Jahre erfolgte Uebernahme der Bekleidung uſw
für die Exekutipbeamten durch die Polizeiverwaltung machte
die ſofortige Lieferung von je einem Exemplar Rock Hoſe
und Mantel nötig damit die Bekleidung der Beamten
welche ſie bisher unregelmäßig und willkürlich beſchafft
hatten in Ordnung kam Da allein der Mantel 46,50 Mk
koſtet das Kleidergeld beträgt für die Perſon und Jahr
100 Mark war wie der Magiſtrat darlegt die Ueber
ſchreitung unvermeidlich der jedoch bei dreijähriger Trage
zeit des Mantels in den nächſten beiden Jahren Erſparniſſe
gegenüberſtehen werden Für das Jahr 1911 wird der
Minderverbrauch gegenüber der Etatspoſition ſtattfinden

Die Polizeiverwaltung Abteilung II beantragt daher
beſchließen zu wollen daß die 628,27 Mark auf die für 1911
vorhandenen Mittel verrechnet werden können

Die Verſammlung genehmigt den Antrag Ref Herr

Stadtrats
Stv Schmidt Rimpler

17 Die Wahl des unbeſoldeten
Guſtav Richter läuft am 3 September 1911 ab Mit der
Vorbereitung der Wahl wird die beſtehende Spezialkom
miſſion betraut Ref der Herr Stv Vorſteher

18 Am 17 Oktober 1910 hat der Magiſtrat der Ver
ſammlung einen Antrag auf Bewilligung von 300 Mark
Gründungskoſten der Halliſchen

Fahrſchule
vorgelegt Die Verſammlung lehnte damals den Antrag mit
der Begründung ab daß ſie nichts bewilligen könne für eine
Einrichtung die noch gar nicht beſtehe Jnzwiſchen iſt die
Gründung der Fahrſchule erfolgt ſie hat im ganzen 114,60
Mark gekoſtet Der Verein iſt nunmehr durch ſeinen Vor
ſitzenden mit der Bitte an den Magiſtrat herangetreten ihm
mit Rückſicht auf die von ihm erſtrebten dem öffentlichen
Wohle dienenden Ziele die genannten Gründungskoſten
ferner einen Jahresbeitrag von tauſend Mark
zu bewilligen ſowie ſtädtiſches Terrain zur Unterrichts
erteilung unentgeltlich zu überlaſſen Der Verein hat ſeine
Bitte damit begründet daß ihm durch die Annahme eines
Fahrſchullehrers Beſchaffung von Unterrichtsmitteln Her
richtung des Platzes jährliche Aufwendungen in Höhe von
ca 1500 Mark entſtänden denen vorausſichtlich an Ein
nahmen zunächſt nur etwa 500 Mark Mitgliederbeiträge
gegenüberſtänden

Der Magiſtrat hat die Ueberzeugung daß dieſe Ziele
allerdings dem öffentlichen Wohle in erheblichem Maße
dienen und daß aus dieſem Grunde die Gewährung eines
ſtädtiſchen Zuſchuſſes in der erbetenen Höhe wohl gerecht
fertigt erſcheint Desgleichen hat er der Gewährung der
Gründungskoſten und der unentgeltlichen Ueberlaſſung
eines i zugeſtimmtDer Referent des Finanzausſchuſſes Herr Stv Schmidt
Rimpler empfiehlt die Anträge des Magiſtrats nur ſei
der Finanzausſchuß der Anſicht daß ſtatt der 1000 Mark 500
d genügen würden Redner ſtellt in dem Sinne ſeinen

ntrag
Herr Stadtrat Puſch bittet den Vereinen die ge

wünſchten 1000 Mark zu geben Es handle ſich um eine ge
meinnützige Sache die meiſten Geſchirrführer ſeien nicht ge
nügend im Fahren und in der rn der Pferde ausgebildet Manches Unglück würde vermieden ſein wenn
man beſſer ausgebildete Kutſcher hätte Mit 500 Mark ſei
nichts Rechtes zu machen

Herr Stv Em mer betont daß der Transportarbeiter
verband die Anregung zu dem Werke gegeben habe nachher
ſei er aber völlig ausgeſchaltet Das ſei ein Unrecht Man
ſolle aber ruhig 1000 Mark bewilligen man ſolle nicht
knickern Bei der Bewilligung eines Rennpreiſes von 1000
Mark habe man ja auch nicht gekargt und ein Rennpreis
ſei doch weggeworfenes Geld

Herr Sto Knabe G aus daß in den Kreiſen derer
die es angeht gar kein Jntereſſe für die Sache beſtehe Das
zeige die ſehr geringe Beteiligung Er verſpreche
der Einrichtung nichts und werde gegen die

mmen
Herr Stv Döh ler ſtellt ſich auf denſelben Standpunkt

Zunächſt habe man in den Kreiſen der Entrepreneure bko
300 Mark verlangt jetzt ſeien es ſchon mehr als 1000 Mark
Erſt habe es geheißen die Fuhrunternehmer wollen ſelbſt
den Unterricht erteilen und ſelbſt Pferde umſonſt ſtellen

ch von
orlage

Jetzt heiße es es ſolle ein r r 600 Mark engaglertdeckt h Für die Pferde müſſe ehe Das klinge
doch ganz anders Ein Stück Acker müſſe man auch noch her
geben und womöglich noch für das Gebäude das dart er
richtet werden wird einige hundert Mark aufwenden Unſere
Kutſcher ſeien zum großen Teil Kavalleriſten ſie wüßtenmit Pferden uigugehen

Herr Stadtrat Dr Puſch beſtreitet daß in den betei
ligten Kreiſen das Intereſſe gering ſei es beſtanden große
Sympathien Die Beteiligung werde ſehr ſtark werden
re im übrigen ſei die Darſtellung des Herrn Döhrler nicht
richtig

Herr Stv Thiele empfiehlt tauſend Mark zu be
willigen Wir unterſtützen ja ſo manchen Verein und die
Fahrſchule iſt ein gemeinnütziger Verein Die Geſchirr

führer ſind meiſt ungelernte Leute nur die Führer von
Luxusgeſchirren ſeien Kavalleriſten Manche Roheit in der
Behandlung der Pferde wird durch die beſſere Ausbildung
der Leute unmöglich werden Leute die in der Fahrſchule
ausgebildet ſeien werden nicht ſo ſchamlos ſein gegen ihr
Vieh Brutalitäten zu verüben Wenn durch die Schulung
der Geſchirrführer jährlich nur ein Unfall verhütet wird ſo
ſind die Aufwendungen reichlich aufgewogen

Die Abſtimmung ergibt indes Ablehnung der Magi
ſonen e und Annahme der Anträge des Finanzaus

uſſes
19 Der Neubau der Steinmühlenbrücke mit

dem in nächſter Zeit begonnen werden ſoll macht die Höher
legung des Zugangsweges zwiſchen der Straße Am Kirchtor
und der Brücke notwendig Durch dieſe Veränderung des
Straßenkörpers wird das dem Hofkonditor Dietze gehörige
Hausgrundſtück Burgſtraße Nr 38 in Mitleidenſhaft gezogen
Wegen Befriedigung der ſich daraus ergebenden Entſchädi
gungsanſprüche hat der Magiſtrat mit Herrn Dietze folgendes
Abkommen getroffen

Herr Dietze verzichtet auf alle Entſchädigungsanſprüche
gegen die Stadtgemeinde Halle a welche er aus Anlaß
der Höherlegung des Zugangsweges zu ſtellen berechtigt wäre
Er iſt ferner verpflichtet alle durch die Straßenhöherlegung
notwendig werdenden baulichen Veränderungen an ſeinem
Hauſe auf eigene Koſten ausführen zu laſſen Dieſe Entſchädi
gungen und Unkoſten ſind mit 2400 Mark berechnet

Herr Dietze wird dadurch abgefunden daß er die zu ſeinem
Grundſtück Burgſtraße Nr 38 entfallende im Eigentum der
Stadtgemeinde ſtehende Parzelle von ca 60 Qm Größe welche
er bereits ſeit Jahren in Benutzung hat unentgeltlich über
eignet erhält Die Vorlage wird genehmigt Ref Herren
Stvv Gieſe und Pfautſch

20 Die Petition des Herrn Parfümeur Oskar Ballin
ſen betr bauliche Veränderungen im Grundſtück Leipziger
Straße 91 wird auf Antrag des Bauausſchuſſes dem Magi
ſtrat zur Berückſichtigung überwieſen Referent Herr Stv
Höſchele

21 Die Petition um Ausbeſſerung des
Köthenerſtraße bis Angerweg Nr 3 geht an
als Material Ref Herr Stv Renner

22 Otto Henze und Gen bitten das zur Verlegung elek
triſcher Kabel in Anſpruch genommene Vorderland ihrer
Grundſtücke anzukaufen Die Petition wird durch Uebergang
zur Tagesordnung erledigt da die Petenten nicht Beſitzer des
Landes ſind Ref Herr Stv Emmer

23 Das Geſuch des penſionierten Kriminal Polizei
ſergeanten Louis Wittenbecher um Erhöhung ſeiner Pen
ſion die alles in allem 1900 Mark beträgt wird durch UAeber
gang zur Tagesordnung verabſchiedet Ref Herr Stv
Sommer

24 Desgleichen die Petition des Lehrers Höhn um die
Amtszulage der vollberechtigten Mittelſchullehrer Ref Herr
Stv Borges

ußſteiges von
en Magiſtrat

Von den Lauchſtedter Feſtſpielen

Wie wir erfahren hat die fälſchlich verbreitete Nachricht
daß die Lauchſtedter Feſtſpiele dieſes Jahr auch
Kleiſts Pentheſilea brächte zur Folge gehabt daß ſich bei
Hofrat Schlenther dem Leiter der Feſtſpiele nicht
weniger als 17 Schauſpielerinnen meldeten

Da Pentheſilea nicht geſpielt wird wird Herrn Hofrat
Schlenther die Wahl auch nicht ſchwer werden

Lehrekverein Halle Umgegend Jn der Sitzung vom 11 d M
ſprach Herr Lehrer Koch Holleben über einen von ihm und Lehrer
Böhme aufgeſtellten Entwurf zur Kalenderreform wozu
dieſen beiden Hollebener Herren auch bereits der Urheberſchutz
erteilt worden iſt Eine Reform ſo führte der Herr Redner zü
dieſem zeitgemäßen Thema aus ſei nötig ſchon wegen der Ver
legung des Oſterfeſtes Der Entwurf bedeute eine Vereinfachung
für die Geſchäftswelt die auch eine Verbeſſerung der wirtſchaft
lichen Verhältniſſe mit ſich bringe Aſtronomiſch ſoll nichts ge
ändert werden Unſer Kalender entſtand durch päpſtliches Dekret
im Jahre 1582 die evangeliſchen Völker haben ihn erſt um 1700
angenommen Nachdem der Voptragende den römiſchen Kalender
und den von anderen Völkern beſprochen hatte ſchilderte er die
zahlreichen Mängel unſeres heutigen Kalenders Umſonſt habe
die Königliche Regierung zu Merſeburg nicht verfügt daß die
Kinder nach der Konfirmation am 31 März aus der Schule zu
entlaſſen ſind Jeder Monat kann eine beſtimmte Zahl von Ar
beitstagen haben und dieſe Frage nach gleicher Monatslänge iſt
ſehr wohl zu löſen Nach kurzer Beſprechung der Normal
kalender Entwürfe der Herren Heſſe Wartegg und Büſching zeigte
Redner die Eigenſchaften ſeines Entwurfes die hauptſächlich darin
beſtehen daß jeder Monat 26 Arbeitstage habe daß jedes Quartal
mit dem Montag beginnt und der 2 Oſtertag mit dem Ergänzungs
tag zuſammenfalle letzterer gehöre nicht zu den Wochen und Mo
natstagen Der 366 Tag liegt am Ende des 4 Quartals und
bildet den Schalttag Das zweite Wintervergnügen findet
Sonnabend den 18 März in der Kaiſer Wilhelmshalle ſtatt

Der V kommunale Bezirksverein Halle hat ſeine Monats
verſammlung am Donnerstag abend 8 Uhr in Wickes Reſtaurant
Wilhelmſtraße 43 mit folgender Tagesordnung 1 Bericht des
Vorſtandes 2 Die Kellerüberſchwemmungen bei ſtarkem Regen
in der Geiſtſtraße Albrechtſtraße Harz 3 Vortrag Die jähr
lichen AUnterhaltungskoſten für eine Kirchen
gemeinde 4 Verſchiedenes

Der Bürgerverein zur Wahrung der Cröllwitzer Intereſſen
hielt am Sonnabend in Kramers Gaſthaus eine Verſammlung ab
Den Vorſitz führte Herr Geflügelzuchtanſtaltsdirektor Beeck Jn
erſter Linie handelte es ſich um die

Die Halleſche Turnerſchaft hält am kommenden Freitag abend
8 Uht in der Turnhalle der Mittelſchule in der Torſtraße beim
Jahnſchen Turnvereine eine gemeinſame Turnſtunde ab

Ziegeleiverkauf Die Herrn Ziegeleibeſitzer Schönbrodt
zu Halle a S Kahieh Dampfzgiegelei in Nietleben ging durch

Kauf an Herrn Architekt Flade Halle a S über Der Kauf
preis betrug 28 000 Mark



Gerichtsverhandlungen

Urteil im Mordprozeß Knitelius
Magdeburg 13 März

Aus Magdeburg wird uns gemeldet
Nachdem der Angeklagte Knitelius Sonnabend einge

ſtanden hatte den todbringenden Schuß auf den Apotheker
Rathge abgegeben zu haben wurde der Prozeß raſch zu Ende
gebracht

Der Zudrang zu dem Schwurgerichtsſaal iſt Montag größer
als je Es iſt unglaublich was für Liſten diejenigen die keine
Karten bekommen hatten anwenden um auf irgend eine Weiſe in
den Schwurgerichtsſaal ſchlüpfen zu können Die Polizei muß die
Eindringenden wiederholt gewaltſam zurückdrängen Der Sitzung
wohnte der Oberſtaatsanwalt von Prittwitz und Gaffron
bei

Knitelius erſcheint zwar bleich und ernſt ſieht aber der Ent
ſcheidung über ſein künftiges Schickſal gefaßt entgegen Es werden
zunächſt die von dem Vorſitzenden entworfenen den Geſchworenen
vorzulegenden

Fragen
vorgeleſen

1 Jſt der Angeklagte Knitelius ſchuldig zu Magdeburg
am 25 Oktober 1908 den Apothekenbeſitzer Wilhelm Rathge
vorſätzlich getötet zu haben

2 Jſt die Törung von dem Angeklagten mit Ueber
legung ausgeführt worden

Bei Verneinung der Frage zu 1
3 Jſt der Angeklagte Knitelius ſchuldig bei Unternehmung

des Einbruchs in der Hirſchapotheke und der Ausführung eines
Diebſtahls um ein derfelben entgegenſtehendes Hindernis
zu beſeitigen oder um ſich der Ergreifung auf friſcher Tat
zu entziehen zu Magdeburg am 25 Oktober 1908 den Apotheken
beſitzer Wilhelm Rathge vorſätzlich getötet zu haben

Bei Verneinung der Fragen zu 1 und 3
4 Jſt der Angeklagte Knitelius ſchuldig zu Magdeburg

am 25 Oktober 1908 den Apothekenbeſitzer Wilhelm Rathge
vorſätzlich körperlich miß handelt zu haben mit der
Folge daß durch dieſe Handlung der Tod des Ver
letzten verurſacht worden iſt

Die Geſchworenen bejahten die Schuldfragen der
Staatsanwalt beantragte lebenslängliche Zuchthaus
ſtrafe

Der Vorſitzende bemerkte nach kurzer Beratung der Gerichts
hof erachte die Tat des Angeklagten als eine äußerſt gemeingefähr

liche und frivole Um ihm jedoch die Möglichkeit zu geben wieder
ein ordentlicher Menſch zu werden und da er augenſchein
lich in einem unüberlegten Augenblicke gehandelt habe habe der
Gerichtshof von einer lebenslänglichen Zuchthausſtrafe Abſtand
genommen und auf 14 Jahre Zuchthaus und 10 Jahre Ehrvperluſt
erkannt Dem Angeklagten wurden die Koſten des Verfahrens
auferlegt

Provinzial Nachrichten

Drei Familienväter getötet
Eisleben 13 März Als am Sonnabend bei dem Orts

betriebe in der Ritzſtrecke der 7 Sohle nach Süden im Vitz
thumſchachte die Häuer der Mittagsſchiht ihre Kameraden ab
löſen wollten fanden ſie die letzteren nämlich Drittelführer
Hugo Heller aus Volkſtedt die Häuer Otto Schmidt aus Volk
ſtedt und Auguſt Rübeſamen aus Helbra tödlich verletzt vor
Ort liegend vor Sämtliche 3 Verunglückte waren Familien
väter

Der bedauerliche Unglücksfall iſt jedenfalls durch vor
zeitige Exploſion von 2 Schüſſen bei dem Beſetzen derſelben ver
urſacht

Frauen im Schulvorſtand
Weimar 11 März Wie verlautet will die weimariſche

Regierung bei Herausgabe des neuen Volksſchulgeſetzes für das
Großherzogtum Sachſen auch den Frauen das Recht zur Vertretung
im Schulvorſtande zugeſtehen wie dies bereits in Sachſen
Meiningen durch das neue Volksſchulgeſetz zur Einführung ge
kommen iſt

F Rietleben 12 März Jn der Gemeindevertreter
ſi un g vom 11 d M wurde zunächſt eine Bauzeichnung ge
nehmigt Verſchiedene Titel welche im Etat überſchritten wurden
ſind nachbewilligt worden Die Wegebaukommiſſion iſt beauftragt
den Weg vom Feldſchlößchen nach der 12 Bogenbrücke zu be
ſichtigen um daſelbſt Verbeſſerungen eintreten zu laſſen Die
eigentliche Abnahme der Pflaſter und Kanaliſationsanlagen iſt
der Wegekaukommiſſion übertragen Die Koſten belaufen ſich auf
40 000 Mark da im weſentlichen mehr gemacht worden iſt

Schwertz bei Niemberg 12 März Der hieſige
Steinbruch, der eine große Ausbeute an gutem ſehr
hartem Porphyr liefert und bisher an die Magdeburger
Eiſenbahnbau und Betriebsgeſellſchaft verpachtet war iſt vom
Beſitzer Rittergutsbeſitzer Franz Dippe an ein Konſortium ver
kauft worden Das Areal faßt zirka 70 Morgen Wie ver
lautet wird die neue Geſellſchaft ſich auch mit der Herſtellung
von Zementwaren befaſſen

Weißenfels 13 März Die meiſten Schuh
fabriken hier erfreuen ſich eines lebhaften Geſchäftsganges
Ebenfalls ſind in Pirmaſens die Schuhfabriken jetzt ſämtlih
ut beſchäftigt Mit den Früjahrsaufträgen ſind auch Beſtel
ger auf ſofortigen Abruf zu erledigen

kisleben 13 März Selbſtmord Der 15jährigeGärtnerlehrling Otto Lippert von hier ben am 11 rn
abends Selbſtmord durch Erhängen Die Gründe zu der Tat
ſind unbekannt L iſt derſelbe der als Kind vor einigen
Jahren aus Unvorſichtigkeit ſeine Schweſter erſchoß

Magdeburg 13 März Todesritt Bei einem
Spazierritt ſcheute das Pferd des Oberleutnants v Schöner
mark und ſprang gegen einen Laternenpfahl Der Reiter
wurde ſchwerverletzt fortgetragen und ſtarb kurze Zeit darauf

Nagdeburg 13 März Maul und Klauen
euch Auf dem ſtädtiſchen Schlacht und Viehhofe in
n iſt abermals die Maul und Klauenſeuche ausge

e71

Zahna 12 März

n Es ſind ſofort wieder die nötigen Sperrmaßregelnangeordnet worden e eraredew

Anſehnliche Beute Jn der
Nacht vom Freitag zum Sonnabend wurde im Gaſthof Zur
Eiſenbahn Jnhaber C Müller hier ein Einbruchdiebſtahl
verübt Die Diebe haben durch Eindrücken einer Fenſterſcheibe
ſich Eintritt in ein Nebenzimmer verſchafft dort mehrere Be
hälter erbrochen und aus denſelben 700 Mark Bargeld ge
ſtohlen einige Kiſten mit Zigarren und die Sparbüchſen der
Kinder entwendet

Cheater ad Musik

Karl Burrian abermals kontraktbrüchig
Die Generaldirektion der Königl Hoftheater in Dresden

hat den Kammerſänger Karl Burrian der von ſeinem am
28 Februar abgelaufenen Amerikaurlaub bis heute nicht nach
Dresden zurückgekehrt iſt beim Präſidium des Deutſchen Bühnen
vereins für kontraktbrüchig erklärt Es iſt dies bereits
das zweitemal daß Burrian für kontraktbrüchig erklärt wird

Wie erinnerlich iſt im Jahre 1907 eine Kontraktbruchs
erklärung vom Präſidium des Deutſchen Bühnenvereins gegen
Burrian erfolgt als er gelegentlich des erſten ſteyriſchen Muſik
feſtes an die Direktion des Grazer Stadttheaters in letzter Stunde
eine Abſage gelangen ließ und dadurch beinahe das ganze Feſt in
Frage ſtellte Die Angelegenheit iſt dann ſpäter wieder beigelegt
worden

Der Roſenkavalier
Aus London wird gemeldet

Der Theaterdirektor Fred C Whitney hat alle engliſchen
Rechte von Richard Straußens Roſenkavalier für
die Dauer eines Jahres ab 1 Juni für den Preis von 250 000
Mark erworben Auch die Newyorker Metropolitan
Oper hatte ſich um den Roſenkavalier beworben aber Mr
Whitneys Angebot war höher 90000 Mark waren bei der
Unterzeichnung des Kontraktes zu erlegen die übrigen 160 000
Mark ſind vor Ablauf von vier Wochen zu zahlen Eine ebenſo
große Summe wird dem Komponiſten als Tantieme von den Ein
nahmen der Aufführungen in engliſcher Sprache während des
Jahres zufallen Mr Whitney hat ſich das Recht vorbehalten
den Kontrakt nach Ablauf des Jahres zu erneuern Der Roſen
kavalier ſoll in Loydon während des Krönungsmoſtats zum
erſten Male aufgeführt werden Richard Strauß wird die letzten
Proben und die erſte Aufführung ſelbſt leiten

Die deutſche Meſſe von Otto Taubmann iſt nunmehr auch
in Hamburg unter Kapellmeiſter John Julia Scheffler und
in Stuttgart unter Hofkapellmeiſter Erich Band zur Auffüh
rung gekommen Die nächſte Aufführung des Werkes findet in
Amſterdam ſtatt der im Mai die auf dem Anhalter Muſikfeſt
in Bernburg folgt Die Uraufführung der neueſten Kom
poſition Taubmanns Zwei Gedichte für ſechsſtim
migen gemiſchten Chor hat ſich der Charlotten
burger Chorverein Dr Richard Münnich geſichert

Vermischkfes

HKraterein kurz am Veluv
Aus Rom wird unterm 13 März gemeldet Auf der Süd

oſtſeite des Veſuvkraters ſtürzte geſtern der Kraterrand auf
dreihundert Meter Länge ein Das Wächterhaus der Bahn
hof der Funicolare und die Drahtſeilbahn ſelbſt ſind be
ſchädigt Einige zwanzig deutſche und engliſche Touriſten
wollten gerade den Krater beſichtigen als vor ihren Augen
der Kraterrand einſtürzte Es entſtand eine große Panik
aber keiner der Fremden wurde verletzt Ueber dem Veſuv
ſchwebt heute eine gewaltige Aſchenwolke Jnfolge des Ein
ſturzes erſcheint der Gipfel niedriger

Weiter meldet ein Telegramm aus Portici Sonntag
nachmittag erfolgte am Krater des Veſuvs ein großer Einſturz
Das Geſtein ſtürzte in einer Länge von 300 Metern 80 Meter
tief ab Das Ereignis war von einer Erderſchütterung be
gleitet und rief donnerähnliches Getöſe hervor Der obere
Bahnhof der Drahtſeilbahn und das Führerhaus wurden be
ſchädigt die Vahn mußte den Betrieb einſtellen Jm Augen
blick des Einſturzes war eine Geſellſchaft von 20 Fremden mit
ihren Führern im Begriff den Krater zu beſteigen Obwohl
der Erdrutſch ſich unmittelbar vor ihnen vollzog kamen ſie mit
dem bloßen Schrecken davon Dem großen Sturz folgten noch
eine Anzahl kleinerer Geſteinsſtürze Jnſolge des Ereigniſſes
erſcheint der Krater niedriger der Veſuv macht den Eindruck
als wäre ſein Haupt abgeſchlagen

Schreckenstat einer Mutter
Zu der furchtbaren Familientragödie die ſich Sonn

tag in Berlin abſpielte erfahren wir noch
Der Kutſcher Runge iſt ein Säufer der ſchon zweimal im

Jrrenhauſe war er arbeitet nur gelegentlich und mißhandelte
Frau und Kinder Oft kam es zum Streit um den kleinen 3 Jahre
alten Paul von dem Runge behauptete daß er nicht ſein Sohn ſei
Er pflegte den Kleinen einen Judenjungen zu ſchimpfen Am
vorigen Freitag abend gab es in der Wohnung wieder einen furcht
baren Auftritt Runge riß den kleinen Paul aus dem Bett und
warf ihn auf den Treppenflur hinaus Dann bedrohte er auch
ſeine Frau Hausgenoſſen die den fürchterlichen Lärm hörten
gingen zur Polizei andere nahmen ſich des Kleinen an Bei der
Polizei war unterdeſſen ein Erſuchen der Staatsanwaltſchaft ein
gegangen Runge der bisher noch nicht beſtraft iſt wegen einer
Körperverletzung die mit dem Familienſtreit aber nicht zuſammen
hängt vorzuführen Frau Runge glaubte daß ihr Mann wegen
der häuslichen Auftritte feſtgenommen worden ſei

Als ſich nun am Sonnabend im Hauſe das falſche Gerücht
verbreitete Runge ſei von der Revierwache entſprungen
fürchtete ſie wie ſie ſagt ſeine Rache Während
Runge in Wirklichkeit dem Kreisarzt vorgeführt für nicht gemein
gefährlich erklärt und deshalb wegen der ihm zur Laſt gelegten
Straftat dem Staatsanwalt vorgeführt wurde kam ſeine Frau zu
dem Entſchluß ſich mit ihren Kindern das Leben zu
nehmen

Am Sonnabend abend miſchte ſie Zyankali das ihr Mann
der auch ſchon wiederholt Selbſtmordgedanken geäußert hatte in
der Wohnung hatte liegen laſſen in ſchwarzen Kaffee Mit grenzen
loſer Kaltblütigkeit vergiftete ſie damit ihre drei Kinder Als ſie
dieſe tot in ihren Betten liegen ſah änderte ſie ihren
früheren Entſchluß ſich ebenfalls das Leben zu nehmen
Sie wollte am Leben bleiben damit wie ſie ſagt ihr Mann der
doch an allem Schuld ſei ihr nicht etwa nach ihrem Tode Schlechtes
nachreden könne Die Frau packte hierauf ihre Sachen zuſammen
und ging um 2 Uhr nachts zu ihrer verheirateten Schweſter er
zählte ihr was ſie getan hatle und blieb die Nacht über bei ihr
Zwiſchen 6 und 7 Uhr morgens ſuchte ſie ihren Bruder auf der in

demſelben Hauſe wohnt Man beſprach wohl was zu tun
der Bruder aber wollte ſich mit der Angelegenheit ebenſo wenig
wie ſein Schwager weiter befaſſen Erſt ſpäter wurde er andere
Sinnes und begleitete ſeine Schweſter nach der Revierwache
wo ſie ihre Tat zu Protokoll gab Die Frau zeigte auch hierte
die entſetzliche Ruhe die ſie nach ihrer eigenen Darſtellung bei der
Ausführung des Verbrechens gehabt hat Sie erklärte daß ſie
mit Vorbedacht gehandelt habe und ſchilderte ihr Vor
gehen in allen Einzelheiten Eine Spur von Reue war ihr nich
anzuſehen Erſt geſtern abend wurde ſie weicher und fand auch
Tränen

30 000 Mark bei einem Einbruchsdiebſtahl erbeutet Bei
einem Kaufmann in Köln wurde in der Nacht auf Montag
ein verwegener Einbruchsdiebſtahl verübt Den Dieben ſind
Wertpapiere im Betrage von über 50 000 Mark in die Hände
gefallen darunter drei Sparkaſſenbücher lautend auf 28000
Mark Von den Einbrechern die über die örtlichen Verhält
niſſe offenbar gut unterrichtet waren fehlt jede Spur

Erdrutſch am Panamakanal Bei der Gatunſchleuſe am
Panamakanal fand ein bedeutender Erdrutſch ſtatt Drei
Perſonen wurden getötert mehrere ſind verletzt

Ein modernes Femgericht Jn der Stadt Lexington in
Kentucky haben die Weißkappen eine Art Femgericht einem
Schweſternpaar ſehr übel mitgeſpielt Nancy und Mary
Combs waren erſt wenige Tage vorher von Cincinnati ge
kommen Wie ein Newyorker Telegramm meldet hatten ſie
aber in der kurzen Zeit ſchon ſo viel Unheil unter den jungen
Männern von Lexington angerichtet daß die Weißkappen
glaubten ein Exempel ſtatuieren zu müſſen Die Schweſtern
wurden auf offener Straße an Pfähle gebunden und dann von
weiblichen Weißkappen mit Ruten geſchlagen bis das Blut
von den entblößten Körpern rann Hierauf ſetzte man die
Schweſtern in einen Zug und hieß ſie nach Cincinnati zurück
fahren

Luftschiffahrt
Zeppelin Luſtfahrt Hamburg Kopenhagen Laut einer von

der Zeppelingeſellſchaft in Friedrichs hafen nach Kopen
ha gen gelangten Mitteilung wird im Spätſommer mit dem im
Bau begriffenen Paſſagierluftſchiff das ſeine Station in Ham
burg erhält eine Fahrt nach Kopenhagen ſtattfinden Die
nötigen Anordnungen in der däniſchen Hauptſtadt wo in dem
neuen Aerodrom eine geeignete Landungsſtelle zur Verfügung ſteht
trifft die däniſche aeronautiſche Geſellſchaft

Setzte Nachrichten
Rebellion in Rerxriko

Newyork 13 März Die Abſicht der Regierung das
Standreht zu verhängen hat die Jnſurgenten zur Erklärung
veranlaßt daß ſie in dieſem Falle keinen Pardon gewähren
könnten Nach Meldungen aus Mexiko haben verſchiedene
Scharmützel ſtattgefunden die ungünſtig für die Rebellen ver
liefen Jn Nordmexiko herrſcht wilde Panik Allenthalben
ſind die Kommunikationsmittel abgeſchnitten Verſchiedene
Ortſchaften werden belagert Er herrſcht Nahrungsmittelnot
unter der Bevölkerung

Newyork 13 März Der Gouverneur Ahumada von
Ciuahua mißt der Niederlage der Jnſurgenten bei Caſas
Grandes wo 60 Amerikaner getötet bezw verwundet wurden
große Bedeutung bei Er erklärte daß neben anderen dieſe
60 Mann gefallen ſeien die als fliegende Kolonne organiſiert
waren und den Truppen vielen Schaden verurſachten Ahu
mada glaubt daß der Truppenzuzug aus den Vereinigten
Staaten jetzt ſchwächer werden wird

Newyork 13 März 24 Kompagnien Küſſtenartillerie ſind
von Norfoth nach Galveſton abgegangen Dort werden weiter
drei Batterien Maſchinengewehre erwartet

Exkönig Manuel
Konſtantinopel 13 März Wie gerüchtweiſe verlautet

beabſichtigt Exkönig Man uel von Portugal ſich auf
a e e ninieln anzukaufen und ſih dort ſtändig nieder
zulaſſen

Straßenkundgebungen in Athen

Athen 13 März Jn der Kammer wurde zwei Tage lang
über eine Anzahl Vorſchläge beraten die darauf hinaus
laufen daß in die Verfaſſung eine Klauſel betreffs Erhal
tung der Sprache aufgenommen werden ſoll Dieſe Frage
ruft im Volke eine gewiſſe Erregung hervor Geſtern fand
infolgedeſſen eine große Straßenkundgebung ſtatt
Die Demonſtranten begaben ſich zum König und zum
Miniſterpräſidenten Veniſelos um ihnen eine Petition zu
überreichen

Vermiſchte Drahtnachrichten
Paris 13 März Nach einer Depeſche aus St Malo

iſt die Lage wieder beunruhigend geworden man be
fürchtet daß es zu Zwiſchenfällen kommen werde Die
Fiſcher von St Malo und St Pierre haben gemeinſam ab
gelehnt die Arbeit wieder aufzunehmen

Petersburg 13 März Die Nachricht daß der zurzeit inPetersburg weilende ruſſiſche Botſchafter in Marokko Boskin

als Nachfolge Saſanows beſtimmt ſei wird dementiert
W Sofia 13 März Eine große Gruppe von Mitglie

dern des bulgariſchen Parlaments wird Ende dieſes Monai
in Belgrad den ſerbiſchen Kollegen einen Beſuch ab
ſtatten
vtvooveonn üwlſnccccxo rGGklOXEbKGOOSOXF5ſGGOIEC LALA
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Berliner Börse
relephonischer Bericht der Saale 2Ztg

10 Kredit 212,62 Diskonto 198,37 Deutsche
Berliner Handelsgesellschaft 174,12 Dresdner Bank

z 6 Russische Anleihe von 1902 93,01 Türkenlose 180,50
l baren 19,75 Kanada 217,37 Baltimore 103,24 Laurahütte
a Bochumer Guss 234 37 Gelsenkirchen 214,12 Harpener

Deutsch Luxemburg 201 50 Phönix 251,87 A G 274,25
n Haiske 243 Hamburger Pakettahrt 142,50 Nordd

Ievya 103 37 W h Strassenbahn 199,87 Warschau Wiener
12 ndenz Ruhig212 ar amarhkt notierten höher Bolle Brauerei 2

sinner Brauerei 3 Adler Fahrrad 7 Ankerwerke 2 Dürkopp
710 Kappel Masch 2 Kirchner Co 2,50 Luther Masch 6
Sicus Kartonnag Masch 2,50 Schönebeck Metall 2 Karl Lind
Jröm 50 Rhein Spiegelglas 7 Terra 2 Vogel 2,50 Ver
ülanzstoff 4 Vogtländer Tüll 1,25 Düsseldorfer Draht 2 Thale
Jrtien i Marienhütte Kotzenau 2 niedriger Königbrauerei

Kasseier Federstahl 2 Kronprinz Metall 2 Lübecker Masch
75 Sangerhäuser Masch 2 Ver Schmirgel Fabr 2,50 Pongs
Spinnerei 7,25 Gust Genschovw 2,50 Stahl Nölke 3,25 Ver
Iausitzer Glas 2

Ba

Zum Kurszettel Berlin 13 März 40 Badische Staats
Anleibe 08/00 unk 18 101 50B 40 Bayrische Sinets Anl 161,000
P Bayrisohe Staats Anleihe 08 unk 1918 101 50bG 40 Schwara
burg Sondershausen o Württemb Staets Anleihe 81 83
91 506 39 Kameruner Eisenbahn Anteile 3 Dentsoh
Ostatrihanisehe Schuldversehr gax 94 50G 4 Cottbuser Stadt
Anleihe 1900 W Darmstädt Stadt Anl 1909 unk 16
Aiſe o Dessauer Stadt Anleihe 18906 409 Dasseldorfer Stad
Anleihe 1900 07 08 09 100,20b 4 Jenaer Stadt Anl 1900
3 e o Jenaer Stadt Anl 1902 490 Nordhäuser Stadt Anleihe
1908 unkv 1949 49 Quedlinburger Stadt Anl 1903 unk
1918 45 Thorner Stadt Anl 1909 unk 1910 4prox
Heesische Komm Obl XII 3 i o Oesterreichisehe Nord
Westbahn Obligationen 1874 konv Ah Deutsehe Solvay
Werke 4 Elbertfelder Farben unk 1917 104,25G Pelten

Guilleaume Lahmeyer 06 08 102,500 Vereingte Lausitzer Glas
hütten 397,500

tondoner Börse vom 13 März Es notierten Fngt Konsols
81,25 Rio Tinto 67,57 Geduld 1 18 Goldtields 5,71 Stue com 78,31
Steel prets 121,59 Kand AMines 75 Anaconde 7, 8 Eastrand 4,62
Chartered 1,59 Aurora West 6,68 Cinderella Cons 1,71 Johannos
burg Goldtlelds 6, 54 Van Ryn 4,25 Alous Geperals 1,71 Rand
Gollieries 6,81 West Rand Consols 190 General Mining Vin
1,62 A Görs Co 1,18 Moddertontain 11,78

Der Kali Kuxenmarkt

Berlin den 13 März
Raut Voreeeeeaaaeaeeeeeeg

Kaut VerkKAdolfsglück Aktien 61 00 62,00 Johannashall 5525 5925
Alexandershall 13,700 18 800 Justus Aktien 104,50 105,50
Beienrode 670 6300 Kaiseroda 118,00 119,00Bismarekshall AKt 138 140,00
Burbach 16,600 16,800Garlsfund 73501 7500Deutsche Kali Akt 155,50 156 50
Feiedrriehshall AKt 112 25 113,25

Krügershall Aktien 125,00 126,00Ludwigshall Aktien 90 00 51 00
Neusollstedt 2700 2775Neustassturt 14,300 14 690
Nordhäuser Kali A 123,00 125,00

Glückauf Soudersh 21,700 22,200 Prinz Adalbert Akt 40 ,00 42 00
Grossherz v Sachsen 10409 10560 Reichskrone Lossa 1600 1675
Günthershall 6100 6200 Richard 1300 1405Rannov Kali Aktien 90 891,00 Ronnenberg Aktien 127,50 128,50
Hanss silberberg 5150 5250 Rothenberg 3500 3550
Hattorf Aktien 144 00 145,00 Sachsen Weimar 8675 8775
Heiligenroda 8500 8609 Salzdetfurth AKtien 243,00
Heldburg Aktien 89 251 90,25 Salzmünde 56 5 5725
Heldrungen I 28251 2950 Siegtried I 65251 6625Heringen 74751 7575 Siegmundshall Akt 180,000 162
Hermann II 3700 3775 Teutonia Aktien 117 119 00
ohentels 8600 8700 Walbeck 7250 74600Hohenzollern 7150 7250 Wilhelmshall 13,300 13,450
Hugo 2420 8725 Wintershall 31,700 22,100
Immenrode 6300 6400

Vom internationalen Zuckermarkt
Mährend der abgelaufenen Berichtswoche herrschte an den

Zuckermärkten starke Erregung Ein stürmische Hausse setzte
ein die die Preise in wenigen Tagen um Mk für den Zentner
hinaufschnellen liess Angesichts der starken europäischen
Deberproduktion stand man dieser Hausse im allgemeinen recht
sSkeptisch gegenüber Von England her war der Anustoss ge
kommen Neben dem englischen Bedarf griff die en g
lische Grossspekulation tatkräftig ein sie war es
Vor allem die die plötzliche Hausse anregte Gestützt wurde
die stürmische Aufwärtsbewegung der Kurse durch umfang
reiche Deckungskäuf sowie durch unkontrollierbare Nach
tehten Von nur geringfügigen Cubaschätzungen im Verein mit
der neuerdings erfolgten Heraufsetzung der amerikanischen No
tlierungen Auch die falsche Londoner Nachricht die amerika
nischen Rüstungen würden nicht im Hinblick auf Mexiko son
dern im Hinblick auf Cuba vorgenommen wirkten haussierend
Die ängstlich gewordenen Baissiers gingen aus dem Engagement
und mehrfach wurde mit dem doppelten Quantum in die Hausse
inibergezogen Gegen Wochenschluss trat empfindlicher Rück
ag ein der aber angesichts der gewaltigen Kurssteigerungen

noch sehr beträchtlichen Wochengewinn übrig lässt Es
arm zu grösserem Realisationsangebot das zum Teil von der

Grossspekulation ausging Schliesslich benutzten auch die Roh
erhroduzenten die gestiegenen Verte zu umfangreichen Ab

ber statistischen Verhältnisse zeigen folgende Veränderungen
r r ger Lagerbestand verminderte sich um 29 000 Vor

s n Sack und beläuft sich nunmehr auf 301 000 Vorjahr
Vermen Tons Der englische Vorrat stellt sch nach einer
459 r rung um 51 900 Vorjahr Abnahme um 8900 dz auf rund

700 Voriahr 571 200 dz Die Stocks in der ameriſca
schen Union zeigten Abnahme um 13 000 Vorjahr Zunahme
Page 000 Tons und betragen jetzt 87 000 Vorjahr 224 000
38 000 Die cubanischen Vorräte haben um 13 000 Vorjahr
39 don Zzugenommen und erreichen nunmehr die Höhe von
wWeis Vorjahr 286 000 Tons Die sichtbaren Weltvorräte
n rechnerisch Zunahme um 4200 Vorjahr 56 000 Tons auf
entee tragen jetzt rund 3 702 000 gegen 3 316 200 Tons zu der

M grhenden Zeit des Vorjahres
Erst r Kornzuckermarkte fielen die Notierungen für
egrig ukte in den ersten Tagen aus da die Produzenten die
ruhte Seren Preisgebote ablehnten und das Geschäft deshalb
Lespr ar der zweiten Wochenhälfte wurde die Tendenz aus
pro 2 en fest wobei die Preise Heraufsetzung um 40 50 Pfg
t entner erfuhren Als Käufer trat hauptsächlich der Ex
ger andel auf und später nahmen auch die Inſandraffinerien
rahlge igngreiehe Er werbungen vor Der Schluss tendiert
bis s rsterzeugnisse behalten einen Wochengewinn von 40
Zentner Pfg Nachprodukte einen soichen Von 25 35 Pig pro
Siehten 72 Am Terminmarkte wurden die einzelnen
Beruh 75 Pfg pro Zentner heraufgesetzt dis am Schluss
gewinn ne eintrat nichtsdestoweniger bleibt noch ein Wochen
nademg 22 Pfg pro Zentner übrig Am BRatfkfiherautgeg rkte wurden die Preise um Mk pro Zentner
ürenzen setat Die Umsätze hielten in ziemleh engen
sehüiſte ie Abforderungen biſeben klein Verschledene Ge

Wurden mit England getätigt

Die Leipziger Ostermesse
er Erwarten gute Ergebnisse besonders für die Ausgehe üb
erika ist aus seiner Zurückhaltung wieder herausgeUhr Am

treten und hat teilweise ansehnliche Aufträge gegeben Von
den festländischen Ländern griffen Schweden Oesterreich
Ungarn und Frankreich lebhaft ins Geschäft ein Hervorragend
günstiges Geschäft hatten Spielwaren Gut sechnitten ab Ke
ramik Glas Metallzierfach Lederwaren Musikwaren und Be
leuchtungsartikel

Von der Drahtkonventlon
Die Vollversammlung der Inlandskonvention für Draht

Drahtware und Drahtstifte beschloss einstimmig durch Kontin
gentierung der einzelnen Werke die Konvention weiter auszu
bauen Für die Vorarbeiten wurden drei Kommissionen gewählt
und zwar je eine für Rheinland Westfalen für Sachsen und
Süddeutschland

Der Kommissionsbeschluss auf Freigabe des Verkaufs für
das zweite Ouartal zu unveränderten Preisen wurde bestätigt
Schliesslich wurde einstimmig beschlossen in die Outsider
offerten nicht mehr einzutreten

Die Generalversammlung der Magdeburger Bergwerks
Akt Ges setzte die Dividende auf 35 Proz fest Ueber die
Aussichten im neuen Jahre teilte die Verwaltung mit dass das
vor jährige Resultat kaum zu erreichen sein werde und selbst
nicht bei steigender Förderung Die Kohlenpreise seien herab
gesetzt worden und die Syndikatseinlage gestiegen

Maschinen und Armaturenfabrik vorm C Louis Strube
Magdeburg Der Abschluss pro 1910 ergibt nach Abschreibun
gen von 73 899 i V 74 157 Mk einen Verlust von 77 371 i V
83 895 Mk Zuzüglich des vorjährigen Verlustsaldos stellt sich
der Fehlbetrag auf 99 255 Mk Die Generalversammlung findet
am 7 April statt

Staatliche Einschätzung der Kaliwerke Wie wir erfahren
wird die Verteilungsstelle bei der Neueinschätzung der Werke
besonders in Rücksicht ziehen ob einzuschätzende Kaliwerke
ihre QOuote ganz oder teilweise übertragen haben Ent
sprechende Anfragen sind den einzuschätzenden Kaliwerken von
der Verteilungsstelle zugegangen t

Berliner Dampimühlen G In der Aufsichtsratssitzung
wird die Dividende für 1910 zwischen 3 und 4 Proz 5 Proz
vorgeschlagen werden Die BReduktion ist in der Hauptsache
auf die gestiegenen Spesen und auf Qualitätsverluste bei der
Gesellschaft zurückzuführen

Gewerkschaft Grossherzog Wilhelm Ernst Das Unter
nehmen beabsichtigt eine erstmalige Ouartalsausbedte Von
50 Mk pro Kut an die am 31 März eingetragenen Gewerken
auszuschütten

Die Vereinigten Kunstseidefabriken Akt Ges in Frankfurt
am Main welche für das Vorjahr noch 8 Proz Dividende ver
teilteu schliessen der Voss Ztg zufolge nach Aufzehrung des
Vortrags mit 1 365 765 Mk Verlust ab der aus der Reserve
gedeckt wird Der Verlust ist hauptsächlich aut die Abstossung
alter Bestände zurückzuführen Die Gesellschaft nahm ein neues
Verfahren auf das vollständig unabhängig von den Alkohol
preisen und anderen teueren Rohstoffen ist Das Kelsterbacher
Werk ist jetzt wieder in Vollbetrieb Die Verkaufspreise sind
aber gegenwärtig sehr gedrückt

Terra Akt Ges für Samenzucht vorm Jaensch Co, in
Ascherslebhen Die Dividende für das mit Ende Mai ablaufende
Geschäftsiahr wird in unterrichteten Kreisen wieder auf 10 Proz
geschätzt

Chemische Fabrik Oranienburg Von massgebender Seite
erfahren wir dass höchstens eine Dividende von 6 i V 8 Proz
vielleicht noch eine niedrigere 5 Proz zur Verteilung gelangen
dürfte Die bisher schlechten Preise haben sich in letzter Zeit
etwas gebessert

Zur misslichen Lage der Elbeschifahrt Im Verwaltungs
bericht der Neuen Deutsch Bönmischen Elbeschiffahrt Gu
die mit 116 000 Mk Unterbilanz abschliesst wird mitgeteilt
dass sich der Jahresdurchschnitt der im Bergverkehr bezahlten
Tagesfrachtsätze für Transporte ab Hamburg nach der Mittel
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elbe 10 Pfg 26 Kg und nach Sachsen Böhmen 13 Pfg 25 Kg
unter dem normalen Satze bewegte Da die Gesellschaft ca
16 16 Millionen Doppelzentner verfrachtete lässt sich ermessen
wie bedeutend das Erträgnis durch den Preisdruck beeinflusst
wurde

Waren und Procdukte
Wochenbericht von Jonas Hofmann

Neuss den 10 März 1911
Die ausländischen Getreidemärkte zeigten in dieser Berichts

Woche eine feste Haltung Infolgedessen herrschte auch hier
eine günstigere Stimmung so dass die geringen Marktzutfuhren
in Weizen und Roggen zu höheren Preisen gern gekauft wurden
Hafer Gerste und Mais werden gleichfalls höher gehalten doch
lässt die Kauflust zu wünschen übrig In Weizen und Roggen
mehl hat zu Anfang der Berichtswoche ein lebhaftes Geschäft
stattgefunden in ersterem ist der Absatz zwar andauernd ein
schleppender während Roggenmehl besser abgeht Weizenkleie
ist unverändert Tagespreise Weizen bis 197 Mk Roggen bis
152 Mk flafer bis 153 Mk die 1000 kg Weizenmehl Nr 000
ohne Sack bis 27 Mk Roggenmehl ohne Sack bis 22,25 Mk die
100 kg Weizenkleie mit Sack bis 4,30 Mk die 50 kg

Rübölsaaten lagen auch in der vergangenen Woche recht
ruhig Billiges Angebot in Kutnee Saat hatte vereinzelte Ab
schlüsse zur Folge während die Mehrzahl der Müller sich ab
wartend verhält Auf dem Leinsaatenmarkte bleiben grössere
Schwankungen an der Tagesordnung Vermehrtes Angebot aus
Indien übte sowohl auf die Käufer wie auf die Preise einen
stärkeren Druck aus so dass gegen Wochenschluss eine
schwächere Stimmung unverkennbar ist Erdnüsse sind wenig
verändert und andauernd auser Bezugsverhältnis Für Leinöl
besteht nur geringe Kauflust und die Verbraucher kaufen nur
das Allernotwendigste Nennenswerte Vorräte sind indes nicht
vorhanden Erdnussöl ist still und vernachlässigt Rüböl ist bei
befriedigendem Absatze behauptet Rübkuchen bleiben still
Tagespreise bei Abnahme Von Posten Rüböl ohne Fass bis
61,50 Mk ab Neuss Leinöl ohne Fass bis 93 Mk die 100 kg
Frachtparität Geldern Eränussöl ohne Fass aus Coromandel
nüssen bis 64 Mk die 100 kg ab Neuss

Getrelde
Berliner Produktenbörs e 13 März Am Frühwaerktnotierten Weinen inländ 194,00 196,00 ab Bahn und frei Mähle

Roggen aoländ 148 00 149,00 ab Bahn und trei Mähle Hafer
märkisoher mecklenburgisoher pomm prenssisoh posenseher und
sohlesisoher fein 174 183 mitte 165 173 gering 180 164 ruestsob
und Donau mittel 157 167 gering 153 166 ab Bahn und trer Wagen
Mais amerlk mixed 133 139 neuer abtaliender runder
138 00 142 00 frei Wagen Gerste inländiseche Futtergerste mittel
ond gering 144,00 159,00 gute 160 173 russische und Donau leiohte
136,00 140,00 sehwere 141 145 ab Bahn and frei Wagen Erbsen
inſändische und ausländisohe Futtorware mittel 153 150 Tanben
erbsen 160 168 ab Bahn und trei Wagen Weigenmehi 00 24 00
bis 27 00 Roggenmehl 0 und 1 18,70 21 10 Wernenkleie
9,75 11 10 Roggen kheaie 50 10 25

Hamburg 13 März Getreidemarkt Weinen still Ooehbotst
Mecklbg 196 19 Roggen ruhbig Mecklburg ond Pomm 150 156
Gerste knapp sUdruss 124 126 Hafer stetig Holsteiner
Meckteonburger neuer Holsteiner und Mecklendarger 162
bis 175 Mais fest La Plata 103 v mixed 99 101

Liverpool 13 März Roter terwergen per Asai per
Jali 6 Still Mais amer Mai d La Plata Juli 45 lPost 18 Marz Weueo r April 11,56 11 57 b per Mai
11,27 11 28 J 10,65 1ö s B gen per e 8,04
8,05 per Okt 89 G 7,90 B Hafer per April 8,52 9,63 Bnis per Mai 69 70 B Raps Aug 13 450 1356 B

Antwerpesvn 13 März Deutseher Ls Platezug Kontrakt BMärz 5,77 Mai 70 Juli 5,65 Septbr 6,571 Novbr i B
I Uwsate 155,000 kg Behpt

Hamburg 13 März Rübenronaueker 1 Prodakt Basle
dement neue Ueanoe frei an Bord Hamburg

vorm nachm abends
per Mr 10,30 10 2 10,27 MNai 1045 10 32 10,35August 10,37 10,47 10,47Oktober 10,50 2 9,95Dezember 921 9,90 9,90Januar März 10 07 10,02 10,02behauptet stetig ruhig

Kaffee
Hambaurg 13 März Good average Santos

vorm nachm abendsper März 54 A t4 G 54 Ga 53 G 84 G s54 GSoeptember 51 G 8s83 G 52 G
Deszemder 50 G 50 G 50 Gruhig ruhig ruhig

Rio de Janeiro 13 März Kafſtee Zutuhren ,000 Sack in Rie
5,000 Sack in Santos

Havre 13 März
per Mai 66 per Sept 65 per Dar 64

Eler
Berlin 19 März Eier pro Schock volltrische ausländisohe

bis in und ausländische bessere Sorten 3,80 4,05 in und aus
lündische geringere Sorten 3,725 3,80 zweite Sorten Kubl
nauseier Kalkeier kleine Eier 8,30 3 40 Mack RBuhig

Kartoffelmehl und Stärke
Magdeb arg 13 März Prime Kartoftelstärke und Mebl für

100 kg Gesehättslos
Ber in 13 März Kagtoftelmehl u Stärke 20,25 20,75 Feuohtes

Kartoffelmehl

Kaffee good average Santos per Marz 66
Still

Spfritus
Nordhausen 13 März Branntwein 40 Pol Pros Nr 100 kg

105 160 87 75 88,75 do 45 Vol Proz für 100 kg 106 107
e M per loko und März September 1611 ohne Paas ab

rennerei
Fettwaren und Oele

Butter Schmalz Speck Originalbericht von Gebr Gause
Berlin 11 März Butter Bei unverändert ruhigem Geschäft
liessen sich die Einlieferungen nicht ganz räumen Die Preise
konnten sich behaupten da auch das Ausland nicht mehr so
billig anbietet Die heutigen Notierungen sind Hof und Ge
nossenschaftsbutter la Qualität 125 127 Mk do Ila Qualität
120 125 Mk Schmalz Die Besserung in der Konsum
nachfrage hat angehalten und verkehrten die amgoyrikanischen
Fettwarenmärkte daher in fester Tendenz bei höheren Preisen
zumal auch die Spekulation für gemachte Vorverkäufe Deckun
gen vornahm Die heutigen Notierungen sind Choice Western
Steam 54155 Mk amerik Tafelschmalz Borussia 57 Mk
Berliner Stadtschmalz Krone 56 66 Mk Berliner Bratenschmalz
Kornblume 57 66 Mk Speck Ruhig

Hamburg 189 März Stadtscohmals 56,00 amerik Sdeam 46,25
Chamberlain 47,25

Chemische Produkte
Hamborg 13 März Chih alpeter per loko 9,421 Fobr März

9,30 frei Fahraeng Hamburg Stetig
Wolle

Bremen 13 März Baumwolle stetig Upl loko midödl 73,50 Pf
Liverpool 13 März Baumwolle Omsats 8 000 Ballen Import

6,000 Ballen davon Amerikaner 000 Ballen
Liverpo ol 13 März Aegyptische Baumwolle per Mai 9,44
Alezandriea 18 März Aegyptische Baumwolle per Hai 18,03

Juli 18,06 Nov 17,26
Metalle

Lonäon 13 März Obii Kuopter stetig 551 3 Mon 55
Zinn Sdtraits ruhig 180 2 Mon 179 Blei span rubig 13
engl 13 Zim gewöhnliche Marke ruhig 23 spes Maskse 23

Amerikanische Warenmärkte
Kabelmeldung via Agoren Bmädoen

New Vor 18 3 11 8 Ohfeago 13 2 11 3
Weizen p Mai 96 96 Woeipen p Mai 99 St
a Jali 95 Juli 88 90Mais y Mai 56 57 Mais p Mai 49 50

D 9 Juli en u T 9 5 Jahn 50 50NMeht Spring elears 8,65 8,65 Hafer p Mai 31 3Kaffee Fair Rio Nr 7 722 125 r Juli 30 31e P Marz 10,31 10,88 Boggen p Jan 88 875v p April 10,31 10 838 S8Sehmals p Mai 9,12 12
Potroleum in Cases 8,90 90 Juli 9,05 8,07do in New Vork 7,40 7,40
do in Vhiladelphis 7,40 40

Tendenza Weizen schwach Mais sohwaehb

Schiſffsnachrichten
Hamburg Amerika Linie

Bureau in Halle Georg Schultze Bernburgerstr 32
Nordamerika Amerika von New Vork kommend 10 März

2 Uhr 5 Min morgens von Plymouth Barcelona von Phila
delphia kommend 9 März 12 Uhr mittags Dover pasiert Prinz
Oskar 7 März 11 Uhr morgens von Philadelphia nach Hamburg

Westindien Mexiko Südamerika Antonina von Mexiko und
Havana kommend 10 März 4 Uhr morgens in Havre Calabria
nach Westindien 9 März 7 Uhr morgens in Antwerpen Cor
covado von Mexiko und flavana kommend 9 März 6 Uhr
morgens von Antwerpen Habsburg heimkehrend 8 März 4 Uhr
nachm von Santos König Friedrich August nach dem La
Plata 9 März 6 Uhr abends von Lissabon Navarra nach
Mittelbrasilien 9 März 7 Uhr morgens in Antwerpen Sachsen
wald nach Westindien 9 März 7 Uhr morgens in Antwerpen

Ostasien Ambria ausgehend 9 März in Tsingtau Bayern
9 März von Cuxhaven nach Malta Belgravia 9 März von Sa
bang nach Manila Sambria 8 März von Moii nach Schanghal
Silesia 8 März 3 Uhr nachm von Tsingtau nach Schanghai
Verschiedene Fahrten Cleveland grosse Orientfahrt 9 März
6 Uhr abends von Beirut Edea nach Westafrika 9 März 4 Uhr
nachm Ouessant passiert Vergnügungsdampfer Meteor dritte
Mittelmeerfahrt 9 März 7 Uhr morgens in Malta

MWasserstände
4 bedeutet Aber unter Nullo

Saale und VUnstrunt Fa nohbaTriorn Braorenpegel 12 Mir 41 B War
Nebra Oberpegel 42 20 2,16 4Unterpegel 1,80 72Welesenfais Oderpege l J aUnterpegoel 32 1, 20 12v 2 73,24 13 42 24 30Alsleoben Oberpegel 12 13 z 79 tVnterpe 276 2940 2,13 1706 200 645 99 27 18 n
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